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Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 
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Dzielna⸗ (Bahn) Straße Mr. 18. 
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Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpal tene Petitzelle oder deren Raum, im Inſeratenthelle 6 Key. 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 
Sammtliche Annonten-Expeditlonen des In- und Auslandes nehmen für un 


Aufträge entgegen. 


die Erpedition (8 täglich von 8 uhr früh 518 7 uhr Abends, an Sonn- und Peicrtagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. Beet 
Pr r ag Tu. 


Hotel Metropole“ 
Wien I., Morzinplatz, (Franz-Josefs-Quai.) 


Grosses Hotel l. Ranges, 


Be EC 

ipfiehlt grosse und- kleine, elegant ausgestattete Appartements, sowie einzelne Zimmer zu 
n billigsten Preisen. Elektr. Lieht und Bedienung werden nic ht extra berechnet. 
PERSONEN-AUFZUG. Safe Deposit-Cassa, 


Zımmer von 3 Kronen an. -e Tarif in jedem Zimmer. 
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erleiht dim Caffee ein feines Aroma, vorzäglichen Geſchmack und ſchöne Farbe. Prämlirt auf 
Ausſtellungen in Warſchau 1902 und Lodz 1903 mit 


Großen Goldenen Medaillen 
Ueberall zu haben: 
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1 Packet 80 Kop. 
1 Carton 6 Packete 45 „ 
he T vA P 90 „ 
ee 30 „ 


Wloclaweker Cichorienfabrik R. Bohne & Co. Wloclawek 
Engros⸗Alleinverkauf in Lodz bei Herm CARL W. GEHLIG., 
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— Warſchauee chemiſche wäſcherei 


1 und künſtliche Stopferei 

unter der Firma E 
` ` wc, ELEN A“ 
17 e 
) Lodz, Petrikauer⸗Siraze Nr. III. Telephon Nr. 851. 
Mebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen» und Herren Garderoben, Spitzen, Gar⸗ 
zen, Ports en, Teppichen, Möbeln u. . w., fowie auch das Dekati ren von dis. Stoffen zu ermäßigt n 


ien, 
Sämmiliche Beſtellu igen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden. 


#8 PANZER-UHRKETTEN = | 


mit Amethyst- 
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Breloque 
mit schriflicher Garantie, empfiehlt: das Französische Magazin ` (ji 
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a r 8 0 i U WARSCHAU 


G. B | NOWY SWIAT 47. 

Bestellungen aus der Provinz werden gegen Post-Nachnahm ausgeführt 
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Ne Londiterti, gl: Wiener Muffel. un Femigluchen⸗Fabrik 9 ı 
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Warschauer Filiale: Krölewska 47. 
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Inland. 


t. Getersburg. 


Aller höchſter Dank. Seine 
Majeſtät der Kaiſer eröffnete laut Tages⸗ 
befehl im Militärrefjort vom 26. April 1903 
für die muſterhafte Ordnung während Aller höchſt⸗ 
ſeines Aufenthalts in Moskau und Gouvernement: 
Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Generalgouverneur 
von Moskiu Großfürſten Sſergei Alexandrowilſch 
die herzliche Erkenntlichkeit Seiner Kalſerlichen 
dem Chef der Moskauer Gouver⸗ 
nements « G nadarmerieverwaltung. Generallieute⸗ 
nant Schramm, dem Moskauer Oberpolizeimeiſter, 
Generalmajor A la suite Seiner Majeftät Trepow, 
den befehligenden Chargen des abgethellten Gens⸗ 
darmencorps, der Ortspolizei und der zur Ver⸗ 
ſtärkung der Polizei abcommandlrten Koſaken⸗ 
ſſotnſa — das Aberhöchſte Wohlwollen. Den 
Untermilitärd des abgetheilten Gensdarmencorps, 
der Polizei und der Koſakenſſoln ja bewilligt Seine 
Majeflät je einen Rudel pro Mann. 

— Ueber die Kataſtrophe auf der Warſchouer 
Bahn, von der wir berichtet haben, hat ein Mit⸗ 
arbeiter der eren, Tas.“ den Chef der War⸗ 
ſchauer Bahn Gehelmrath von Renkul interviewt. 
Im Laufe der Unterredung ſprach Herr v. Reakul 
die Vermuthung aus, daß es ſich um den Rache⸗ 
akt eines niederen Ang eſtellten der Bahn handele, 
den er gegen irgend einen ſeiner unmittelbaren 
Vorgeſeten gerichtet habe. Solche Rachethaten, 
die das Leben Unſchuldiger gefährden, zeugen von 
erſchreckender moraliſcher Verkommenhelt. 

Den verhältnißmäßig glücklichen Ausgang der 
Kataſtrophe ſchreibt der Chef der Bahn der Get: 
ſtes gegenwart des Lokomotivführers zu, dee noch 
fo viel Befinnung hatte, rechtzeitig die Weſting⸗ 
houſe⸗Bremſe in Aktion zu ſetzen, wodurch die 
Fahrt verlangſamt und der Anprall gegen die quer 
über das Geleiſe gelegten Schwellen abgeſchwächt 


wurde. 
Odeſſa. Großer Diebſtahl. In der Rut, 
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Neuzeit. 
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fh. um Schutz an die ruſſiſchen Autoritäten 
wenden. 

Es find über 6000 chineſiſche Arbeiter für 
die Uſſuri⸗ und die Mandſchuriſche Bahn hier 
insgeſammt eingelroffen. 


Politiſche Rundſchau. 


— Zur Römiſchen Frage wird der 
„Magd. Zig.“, aus Berlin gefchrieben ; 

„Die Gloſſen der „N. A. 3.“ zu dem Kalſer⸗ 
beſuche im Vatikan werden überall geleſen und 
verſtanden ſein. Um der Gerechtigkeit willen muß 
man jedoch hervocheben, daß es nicht nur aus⸗ 
ländiſche Blätter find die den Beſuch im Valikan 
und den Beſuch im Quirinal in einen Gegenſatz 
zu bringen ſuchen, der leicht berechtigte Empfi ı- 
dungen des uns befreundeten Italiens verletzen 
könnte. Auch ſogenannte unabhängige Blätter für 
nationale Politik gefallen ſich in dieſem bedenk⸗ 
lichen Spiele. Mehr aber noch ſucht die deutſche 
klerikale Preſſe den Beſuch des Kaifers für ihre 
Zwecke auszubeuten. Sie hat für dieſe Reiſe 
einen Berichterſtattungs - Apparat in Bewegung 
geſetzt, der ſchon in feinen äußeren Formen über 
die ſonſt bei derartigen Gelegenheiten üblichen 
Veranſtaltungen weithinaus ragt, mehr aber noch 
durch die Art, wie er ſeine Aufgabe gelöſt hat, 
die Aufmerkſamkeit auf ſich lenkt. In Vorbe⸗ 
richten, Hauptberichten, Nachklängen mit allerlei 
anekdotiſchem Beiwerk werden die Begebenheiten 
fo geſchildert, daß Be zu einem großen Ruhmes⸗ 
kranze für den Papft und die Papſtkirche werden. 
Nicht minder bezeichnend iſt aber auch die Art, 
wle dabei die Perſon des Kaiſers in den Vorder⸗ 
grund geſchoben und den Berichten verletzende 
Spitzen für das Königreich Italien eingefügt 
werden. In diefer Beziehung iſt eine Darftellung 
der „Germania“ von dem Beſuch in Monte 
Cafſſino überaus lehrreich. Mit geſuchter Gehäſſig 
keit wird der Verſuch gemacht, den Eindruck her⸗ 
vorzurufen, als ob „Umtriebe der italieniſchen 
und anderen Freimaurerei und allerlei großitalle⸗ 
niſche Intangibilität“ aus der Wallfahrt zu den 
Mönchen des heiligen Berges und dem Grabe des 
heiligen Benedikt, mit der der Kalſer ſein 
den Benediktinern gegebenes Wort „eingelöſt“, 
den Beſuch eines ſtalieniſchen „Nationalmonus 
ments“ gemacht hätte. 

Dem Könige von Italien wird angedeutet, 
daß er als Enkel des großen „Kirchenräubers“ 
gleichfalls noch unler dem Bannfluche ſtehe, 
den Pius 9. gegen den Einiger Italiens ge⸗ 
ſchleudert; denn es wird hervorgehoben, daß „das 
Allerheiligſte aus der Kirche des Erzkloſters 
entfernt worden war“. Und vorwurfsvoll wird 
bemerkt, daß während der 1 br ſchö gen italieniſchen 
Anſprache“ des Erzables Krug an die Monarchen 
König Viktor Emanuel die im Saale hängenden 
Gemälde betracht habe, während der Kaijer den 
Redner ſcharf fixierte. Nun vielleicht wird der 
Inhalt dieſer „ſehr ſchö nen italieniſchen Aaſprache“ 
die Verſchiedenheit der Aufmerkſamkeit bedingt 
haben. Und wenn der Kaiſer wirklich, wie es der 
Berichterſtatter andeutet, die Abficht gehabt haben 
ſollte, auf die Anſprache des Erzabtes zu antwor⸗ 
ten und nur mit Rückſicht auf den König von 
Italien geſchwiegen habe, ſo iſt es uns fraglich, 
ob die Worte klerlkalem Ohr wirklich gar ſo 
eſchön“ erklungen fein würden. Montecaſſino iſt 
ein Ort, der in einem mit lebendigem geſchichtlichen 
Sinne begabten deutſchen Kaiſer ganz eigenartige 
Empfindungen wachrufen muß. Von den Fen⸗ 
ſtern dis alten Kloſters erblickt man in elner 
Entfernung von nur wenigen Stunden das von 
der alten Burgruine la Rocca überragte Siädtchen 


Caſſino, im Mittelalter San Germano genannt, 


wo im Jahre 1230 die deulſchen Fürſten elnen 


0 © ſichen Bank für Auswärtigen Handel wurde die⸗ 
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größten der Hohenſtaufen vereinbarten, der Melen 
von dem Bannfluche löſen ſollte. Der Friede 
hat bekanntlich nur wenige Jahre angehalten und 
der Bannfluch iſt bald erneuert worden. Die 
letzten Jahre Friedrichs 2. find durch neue Kämpfe 
mit den Päpſten Gregor 9, und Innozenz 4, 
ausgefüllt geweſen, und achtzehn Jahre nach 
feinem Tode hauchte auf dem Schoffolt in Neapel 
ſein Enkel Konradin, der letzte Hohenſtaufe, ſein 
Leben aus. Man ſollte daran auch heute denken, 
wo die klerikalen Verſucher hervortreten und die 
Schätze der Welt und ihre Herrlichkeiten zeigen, 
die des Kaiſers warten, der jeine Macht in den 
Dienſt der Päpſte Hen ` und die „römifche 
Frage“ im Sinne der klerlkalen Wünſche löſen 
möchte. Die „Germania“ bemerkt wieder zu der 
angeführten Auslaſſung der „N. Allg. 3.“: Der 
heilige Valet ſei, wie jeder Monarchenbeſuch im 


Vatikan zeige, im Genuß feiner ſouveränen Rechte 
beſchränkt und die „ömiſche Frage“ noch keines⸗ 


wegs gelöſt. Wir können darauf nur antworten: 
jeder Monarchenbeſuch beweiſt das Gegenthell und 
eine Hömiſche Frage“ beſteht für uns nicht, am 
wenigſten eine, für die wir Macht und Ei fluß 
einzuſetzen hätten. 

— Nachdem in Wien bereit? die Techniſche 
Hochſchule hat geſchloſſen werden müſſen, weil es 
in den Räumen derſelben in der letzen Zeit wie 
derholt zu Zuſammenſtö ßen zwiſchen den 


„freifinnigen“ Hörern der Hochſchule und den kalho⸗“ 


liſchen Verbindungen gekommen war, iſt am 
Sonnabend die wiener Univerfität und der große 
Platz vor derſelben an der Ringſtraße der Schau⸗ 
platz wüfler ſtudentiſcher Ausſchreitungen geweſen, 
die, von den radikalen und „deutſchnatſonalen“ 
Elementen ausgiehend, Béi wieder gegen die katho⸗ 
liſche Studentenſchaft richteten. Einem anſcheinend 
durchaus ſachlichen Bericht des wiener „Deutſchen 
Volksdlattes“ eninehmen wir über die letzterwähn⸗ 
ten Vorgänge was folgt: 

Schon Freitag kurſierte nach dem Krawall 
an der Techniſchen Hochſchule in Studentenkreiſen 
das Gerücht, daß es beim Sonnabendbummel auf 
der Univerfl:ät zu großen Prügeleien mit den 
katholiſchen Studenten kommen werde, da die 
„Norikaner“ die Abſicht geäußert hatten, aus An⸗ 
laß der Feler ihres Stiftungsfeſtes in vollem 
Wichs beim Bummel aufzuziehen. Das Gerücht 
hat ſich vollauf beftätigt. Bei dem Bummel am 
letzten Sonnabend waren nicht nur die Univerſi⸗ 
tärstörer, fondern auch die Hochſchüler der Technik 
erſchienen, und bereits in den Vormitlageſtunden 
war die Aula dicht gefüllt, obwohl die Pidelle nur 
denjenigen Studenten, die ihre Legitimation vor⸗ 
weiſen konnten, den Eintritt geſtatteten. Auch 
auf der Rampe und der großen Treppe vor der 
Univerfität ſtand eine große Menge deutſchnatlona⸗ 
ler Studenten, welche das Eintreffen der katholl⸗ 
ſchen Studenten erwartete. Die aufziehenden 


Der Ausgang der Karthäuſer⸗Mönche aus dem 
Muiterklofter bei Grenoble im Südoſten | Frank 
reſchs hat ſich unter beſonderen Schwlerigkeiten 
vollzogen. 

Mit der Grande Chartreuſe verſchwand ein 
Stöck Kuliurgefhichte dahin. Für den Touriſten, 
der ſeine Schritte durch die wildromatiſchen Ge⸗ 
birgsthäler der Dauphins lenkt, hat die Mart 
hauſe von jeher einen Hauplanziehungspunkt ge⸗ 
bildet. 

Zwiſchen finſter dräuenden Felsmauern ` dn: 
geengt, zur Seite des ſchäumenden Guſers⸗Mort, 
ſteigt die Straße aufwärts, die von St. Laurent 
du Pont nach dem Kloſter führt. In ſchäumenden 
Kaskaden wirft ſich der Wildbach lobend, brauſend 
von Stein zu Stein; ſonſt un'erbricht kein Laut 
die einſame Stille. Ganze Wälder von Laub⸗ und 
Nadelhölzern breiten ſich an den Abhängen zu 
beiden Selten des Baches aus; an einzelnen 
Stellen ſcheinen ſie förmlich an dem Geſtein zu 
kleben, das ſie liebevoll bedecken. Dichtes Strauch⸗ 
werk, üppige Farne ſäumen den Weg. Immer 
ſchroffer, immer maſſiger ragen die Kalkwände 
empor, — da lichtet ſich plötzlich das Waldes dun ⸗ 

kel, und auf grünem Plateau zeigt ſich, einem 


kleinen mittelalterlichen Städtchen vergleichbar, das 


Kloſter, ein Bild ſdylliſcher Abgeſchiedenheit. Es 
iſt ein ausgedehnter Bau, der mit feinen zahl⸗ 
reichen Giebeln und Thürmen einen etwas ba⸗ 
rocken Anſtrich hat. Außerhalb des Kloſters, 
von dieſem durch wenige Schritte getrennt, 
liegt ein von Nonnen geleitetes Unterkunfts⸗ 


haus für Frauen; nur Herren dürfen das 
Kloſter betreten und auch zwei Tage dort 
wohnen. 


Der Geiſt der Gaſtfreundſchaft, der in den 
Mauern der ehrwürdigen Karthauſe ſeit alters hei⸗ 
miſch war, gab Dë in den anipruchslofeften For⸗ 
men kund. Das Aufnahmegeſuch wird von einem 
Bruder unter verbindlichem Lächeln enigegengenons 
men; eine Wiſitenkarte oder ein mit Bleiſtift be⸗ 
ſchriebenes Zettelchen dient als Auswele. Ueberall 
herrſcht eine foſt peinliche Einfochheit. Nur in 
dem zu ebener Elde gelegenen Speiſtſaal fi det 
ſich reicher Bulderſchmuck. Zwischen den Bildern 
prangen, deutlich ſichtbar, hier und da Tafeln, 
welche den Gaſt an die Würde des Ortes erin⸗ 
nern. „Im Innern des Kloſters“ — ſo heißt es 
auf einem der Anſchläge — „darf kein Wort den 
Glauben, die Moral oder die Nächſtenliebe ver ⸗ 
Lë? Andere Aufſchriften enthalten die Mah⸗ 
nung, nur leiſe zu ſprechen. Als ob es dleſer 
Mahnung bedurſt hätte! Unwillkürlich firkt die 
Stimme in den düſteren Steinhallen zu einem 
gedämpften Flüſtern herab, faſt behutſam gleitet 
der Fuß über den kahlen Boden, und ein gewiſ⸗ 
ſer Ernſt lagert auf den Mienen der Gäſte. An 
der einfach, aber ſauber gedeckten Tafel pflegt 


„übrigen 


Lodzer Tageblatt. 


deulſchnalionalen Verbindurgen wurden mit Hell⸗ 
rufen empfangen. Als gegen 114 Uhr die katho⸗ 
liſche Verbindung „Rudolfina“ kam, war die Aula 
bereits überfüllt; die „Rudolſiner“ hielten ihren 
Bummel in den Arkaden ab. Gleich nach ihrem 
Einiritt in die Univerfllät, der unter ſtürmiſchen 
Pful⸗ und Ptreatrufen erfolgte, wurden die Thore 
bei der Rampe geſchloſſen. Der Reklor Hofrath 
Profeſſor Schipper forderte die Studenten in der 
Aula auf, ſich ruhig zu verhalten und beim Ver ⸗ 
laſſen der Univerfität das auf die Reichs alhſtraße 
führende Thor bei der Bibliotheksſtiege zu be ⸗ 
nützen. Die Studentenſchaft aber, die gegen die 
Schließung der Thore ſtürmiſch proteſtierte, rüt⸗ 
telte an dem aeſchloſſenen Thorgitter und zerſchlug 
mit ihren Stöcken die Spiegelſcheiben der Thore. 
Inzwiſchen waren die Rampe und die Freitreppe 
bis zum Trottoir herunter von den deutjchnationg« 
len Studenten vollſtändig beſetzt worden. 

um 11¼ Uhr kamen in einem Zug die 
katholiſchen Ve bindungen, voran die 
„Notikaner“, dann die „Kürnberger“, hinter ihnen 
die „Nordgauer“ und als letzte die „Auſtrianer“. 
Sie fanden die Rampe, von welcher ihnen aus 
tauſend Kehlen Pfuirufe, Pfiffe und Spottlleder 
enigegenfchallten, dicht beſetzt und hielten daher 
ihren Bummel eine Viertelſtunde lang auf dem 


freien Trottoir vor der Unideiſttät angeſichts der, 


ganzen Menge ab. 

Doch bold rückten die deutſchnationalen Stu ⸗ 
denten auch auf das Trottoir nach, verſt Wien den 
katholiſchen den Weg, es kam zu ſtürmiſchen Ren⸗ 
kontres, die Wache nahm die Katholiſchen in die 
Mitte, und dieſe konnten ſich unter einem Sturm 
von Pfuirufen und Pfiffen auf die dem Parlament 
zugekehrte Seite zurückziehen. Hier faßten fir feſten 
Poſten. Sie fangen „Der Gott, der Eiſen wach⸗ 
fen ließ“ und das Zait erhalte“, worauf die 
deutſchnationalen Studenten mit einer Fluth von 
Schimpfworten und der „Wacht am Rhein“ ()) 
erwiderten, Mehrmals kam es zu argen Prüge⸗ 
leien. Im Nu war bald hier bald dort eine 
Anzahl von Stöcken erhoben und ſauſte auf die 
Köpfe der Gegner nieder. Ein Student ſtürzte 
aus der raufenden Menge heraus, ohne Hut, mit 
zerfeßten Kleidern, das Geſicht blutüberſtrömt. Er 
halte auf der linken Stirnſelte über dem Auge 
eine klaffende Wunde. Die Menge auf der Rampe 
begleitete das Einſchreiten der Wache, namentlich 
der Berittenen, die gegen die Rampe ritten, mit 
unaufhörlichen Rufen: „Abzug Wache !“, „Perrat 
Wache !“ Polypen fort!“. Im nächſten Augen ⸗ 
blick flogen auch ſchon fauſtgroße Steine aus der 
dichten Studentenmenge auf der Rampe auf die 
Wache und die Zuſchauer in den Alleen. Die 
Kommiſſare, die die Anordnungen für die Wach⸗ 
leute eriheilten, wurden verhöhnt. Dadurch war 
immer wieder der Anlaß zu rretierungen gr 
geben. Die wüthendſten Schreier wurden von 
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es denn auch meiſt recht Iëmel om zuzugehen; 
die Stummhelt, die in dieſen Mauern das 
Symbol alles Seins iſt, ſchlägt jeden in ihren 
Bann. 

Man ißt mager dort, aber recht gut. Die 
Omeletſes der Karſbauſe haben ſogar einen Welt- 
ruf. Fleiſchgenuß iſt verboten; auch Kaffee, Thee, 
Milch und Bier bleiben den Bewohnern des Klo⸗ 
ſters und ihren Gäſten verſagt. Die durch vege⸗ 
tariſche Idee elwas einſeilig geſtaltete Koſtord⸗ 
nung erkält ihre Würze durch einen prächtigen 


Kloſterwein und — last not least — durch ein 


Gläschen grüner oder gelber Chartreuſe. Es ift 
faſt ein feierlicher Augenblick, wenn der Diener, 
zwei Flaſchen im Arm, an den Gaſt die üblichen 
drei Worte, inhaltsſchwer, richtet: „Verte ou 
jaune?“ Manch Feinſchmecker mag bedauert 
haben, daß er an Stelle des harwloſen „ou“ nicht 
das weniger harmloſe „et“ ſetzen durfte. 

Der Vertrieb des Likörs bildet eine, reiche 
Einnahme für dos Kloſter; find es doch nicht 
weniger als anderthalb Millionen Liter, welche in den 
verſchwiegenen Laboratorien der Karthauſe hergeſtellt 
wurden, Die eigentliche „Fabrik“ liegt am Eingang 
der Sch lucht. Aengſtlich wird die Bereitung des 
köſtlichen Likörs geheim gehalten; kein Fremder 
darf das Innere des Hauſes betreten. Für die 
Herſtellung der Chartreuſe wird nur der aller⸗ 
beſte Alkohol verwendet, der aus alten, 18 bis 


Bei den Mönchen der Karthäuſer. 


20 Jabre abgelagerten einheimifchen Weinen ber 
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den Wachleuten trotz heftiger Gegenwehr aus der 
Menge der Studenten herausgeholt. Die Arretier⸗ 
ten ſchlugen um ſich, verloren zumeiſt den Hut 
und wurden mit zerfegten und zerriſſenen Kleidern 
unter wahren Salven von Pfuirufen auf das 
Troftofr gebracht und arretiert. Einige deulſch⸗ 
nationale Studenten unterhandelten mit den Kom⸗ 
miſſaren. Dieſe jedoch erklärten, fie erkennten die 
Rampe der U iverſiiät nicht als akademiſchen Bo⸗ 
den an; derſelbe ſei nur innerhalb der Univer⸗ 


frät. Die Wache ſei verpflichtel, Ruhe zu 
ſchaffen und werde nicht früher abziehen, bis 
die Studenten den Plotz geräumt hätten, 


„Wir weichen nicht eher, bis nicht die Polizei 
abzieht!“ etſchollen tauſendſtimmige Rufe. Dann 
wieder hörte man ſeitens der Studenten die 
Spottrufe; „Rechts g'ſchaut !“, da die Burgmufik 
des bosniſchen Realkments eben mit klingendem 
Spiel vorbeizog. Vor dem Ciſé Wen Hatte ein 
Ambulanzwagen und Fiaker des Freiwilligen Rete 
tungskorps Aufſtellung genommen; die Aerzte in⸗ 
terrenierten in mehreren Fällen. 

Juwiſchen war es 1 Uhr geworden. Die 


katholiſchen Verbindungen zogen nun, nachdem fie 
noch einmal die Volksdymne mit geſchwungenen 


Mötzen geſungen hatten, unter Heilrufen der 
Deulſchnatſonalen ab. Bald hatten fich auch 
die Kommiſſare zum Abzug der Wache verſtanden, 
da die deutſchnationalen Studenten abſslut nicht 
von der Rampe wichen. Zuerſt wurden die Be⸗ 
rittenen ablommandiert, dann die Wachleule zu 
Fuß. Sie verließen den Platz vor der Unſverſität 
und nahmen in geſchloſſenem Zug in der Grill⸗ 
parzerſtraße Aufſtellung. Ihr Abzug wurde wieder 
mit Heilrufen begleitet. Hierauf zogen ſämmtliche 
Studenten über die Rampe herunter. und zerſtreu 
ten ſich in Gruppen. 

— Der ECEiſenbahnſtreik im 
Auftralien. In Viktoria heriſcht feit dem 
8. d. M. ein Sireſk, der in der ganzen Geſchichte 
der Sireils bisher noch nicht ſeines Gleichen gehabt 
haben dürfte. Der ganze Eiſen bahndlenſt eins 
Staates iſt dadurch mit einem Schlage zum 
Stillſtand gebracht worden. Um Mitternacht von 
Freitag zu Sonnabend fuhr ouf der 3500 (engl) 
Meilen (über 5600 km) langen Staatsbahn der 
Kolonie Viktoria kein Zug mehr. Sämtliche 
Lokomotivführer, die um dirfe Slunde unterwegs 
waren, hielten, wie fir vorausgeſagt halten, dort 
fill, wo fie ſich mit dem Glockenſchlag 12 gerade 
befonden. Man verbehlt Bé nicht, daß dieſer 
Streik, an dem 10,000 Beamte teilnahmen, für 
die Kolonie von den verhängnſßvollſten Fol zen 
fein kann. Biktorla hat eine dichte Bevölkerung, 
und die einzelnen Otte liegen ſehr weit von 
einander enifernt, Die Städte an der Küfte find 


für ihren Lebensunterhalt auf die Züge aus dem 


Innenlande angewieſen, und die Städte im Innern 
erhalten ihre ſämtlichen Manufakturwaren und alls 
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reitet iſt. Daher der feine Geſchmack, der die 
echte Chartreuſe auszeichnet. Ob die klöſterlichen 
Auswanderer das Geheimniß ihrer Deſtillierkun ſt 
mit ſich nehmen und auch anderswo ein ſo wür⸗ 
ziges Deſtillat liefern werden, erſcheint daher frag ⸗ 
lich. Ob übrigens die frommen Väter den köſt⸗ 
lichen Likör ſelbſt ſchlürfen, iſt nicht bekannt, 
jedenfalls fühlen ſie ſich bei der einfachen Koſt, 
welche die Kloſterregeln vorſchrefben, wohl und. ber 
haglich. 

Einfach wie die Koſt, iſt die ganze Lebens ⸗ 
weiſe des Karttbäuſer. Ein jeder hat ſein winziges 
Reich für ſich, in dem er jahraus, jahrein haufte, 
Ein mäßig großes Vorzimmer (promenoir) führt 
in das Schlafgemach, in welchem ein Bretterver⸗ 
ſchlag die harte Ruheſtätte birgt; dicht dabei be⸗ 
findet ſich ein Holzraum, aus dem der Pater ſei⸗ 
nen Bedarf an Heizmaterlal entnimmt, und ein 
klein es Gärtchen, das er ſelbſt beſtellt, wenn er 
es nicht vorzieht, feine Kunſt an der Drehbank 
zu üben. Das ift das Reich eines Karthäuſers 
ouf der Grande Chartreuſe. Nur dreimal am 
Tage, zur Frühmeſſe, zum Nachmittagsgottesdienſt 
und zur Nachthora, verläßt der fromme Einſiedler 
feine 8 lle. Die Nachtmeſſe beginnt eine halbe 
Stunde vor Mitternacht. Nur wenige, die eine 
Nacht in dem Klaſter verbringen, verſäumen es, 
dieſem intereſſanten Akte beizuwohnen. Die 


hindern, daß die 
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Dann wieder verſtummt die Litanei, die gan N 
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haben. 


Sr, 108 
was außer Nahrungsmitteln zum Leben gehört, 


mit den Zigen von der Küſte zugeſtellt. sk 
bleibt abzuwarten, ob fi die Hoffnung erfüllt) 
daß die große Kalamität, die eine unvermeidliche 
Folge des Streiks ſein wird, dem Streik Lin 
bald ein Ende macht, Vorläufig hat die Regierung 
energiſche Maßnahmen getroffen, um zu ver⸗ 
Streilenden den Verkehr ganz 
Unterbrechen. Frachtzüge laufen allerdings nicht 
mehr, aber der Perſonerzugverkehr wird in ſehe 
beſchränklem Maße aufrecht erhalten. Die An⸗ 
d Vi die noch nicht in den Streik eingetreten 
find, erhalten für die nächſten beiden Monate 
doppelten Lohn und außerdem die Verſicherung, 
doß fie nach Ende des Streiks als ältere Bamte 
betrachtet werden ſollen, als diejenigen, die am 
Streik theilnahmen. Die Streikenden Bnp außerdem 
aller Penſionsanſprüche verluſtig erklärt worden. 

Der Ver lauf des Streikes, der bisher lediglich 
die Staatsbahnen von Viktoria in Mitleidenſchaft 
gezogen hal, wird von den übrigen Eiſenbahn⸗ 
angeſtellten anderer Bahnen vorläufkg abwartend 
beobachtet. In Melbourne werden die Straßen 
abpatrouilliett. Das Publikum nimmt gegen die 
Streilenden Stellung, während dieſe von alle 
Tradeunlons der auſlraliſchen Staaten Ualerſtütung 
finden dürften. Außerdem find viele Mitgliede 
des Parlaments von Viktoria auf ſeiten der 
Streikenden. Grund zu dem Ausſtande gab das 
Verlangen der Eſſenbahnbeamten, daß man ihnen 
erlauben ſolle, mit einer politiſchen Organlſalſon 
der Tradeuniond ein Vertragsverhältniß einzugehen. 
Wäre dieſes Verhältniß zuſtande gekommen, jo 
würde kein Verlaß mehr auf die Staatsbah 
geweſen fein, weil der polltiſche Verband jederzeit 
die Angeſtellten der Bahn zur Einſtellung ihre 
Arbeit hätte auffordern können. Die Regierung 
erklärte, das Verlangen der Angeftellten ablehnen 
zu müſſen, weil dieſe Staatsangeſtellte ſeien und 
elwaige Beſchwerden eventuell durch die Vertretung 
im Parlament zur Sprache bringen lönnten 
u „ale dieſer Regierungserklärung iſt de 

reif. 
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— Einen gräfilichen Tod fanden vor 
geſtern Abend zwei Arbeiter der Aſſaniſations⸗Geſ 
ſellſchaft im Haufe M 60 an der Gegielnianafı 
Straße. Der dortige Einwohner Leopold Niſſeſ 
hatte im Appartement feine Brieftaſche verlore 
die nach feiner Ausſage ſeinen Paß, ſein Militär. 
billet und eine Summe Geldes enthielt. Er nie 
den Hausknecht, verſprach ihm eine Belohnung unſ⸗ 
ließ ihn das Verlotene ſuchen, als aber alle Ba 
mühungen umſonſt waren, wurde die Aſſanſſatſons 
Geſellſchaft benachrichtigt. Bald darauf erſchiene 


Slunde, die man zur Nachtzeit auf der fü 
fteren Galerie der Kirche werweilt, prägt ſich pc 
Gedächtniſſe für alle Zeiten ein. Das Auge mu 

fi erh an das myſtiſche Halbdunkel gewöhne! 
ehe is Einzelheiten zu unterscheiden vermag. Eis 
reich geſchnſtzter Holzveiſchlag trenat die Kapell 
in zwei Theile, einen Vorraum für die Brüdch 
(fratres) und die eigentliche Kapelle mit dei 
Altar für die Väter (patres.) Nur in mattes 
Umriſſen läßt ſich im Hintergrund der Altarſtät 
tin mächtiges Bild exralhen : die heilige Sungfra 
Maria, auf Wolken thronend. In ſhren Armes 
hält fie das Jeſuskindlein: davor gruppieren ih] 
vier Geſtalten: der Gründer des Kloſters, ër 
heilige Bruno, der Klofterheilige Johannes br 
Täufer, der Schirmherr der Novizen Jose 
und der Schutzheilige des Karthäuſergebietes d 
trus. Beläubend dringt der Welhrauchduft herau 
Da plötzlich ertönt unten ein leifes Rauſchen vd 
Schlürfen, weiß und ſchwarz verhüllte Geſtaltch 
treten ein — fie ſcheinen It zu ſchweben — u. 
gruppieren ſich hinter den Belpulten. Ein oi 
liges Geſangbuch dient je drei Mönchen zugleidi 
Unruhig flackern die Kerzen und ſchaffen ein ak 
helmnißvolles Widerſpiel von Licht und Schatte 
in dem man die Geſichter für Sekunden fa 
aufleuchten ficht. Geraume Zeit herrſcht Bar: ` 
Schweigen — man wagt kaum zu oibmen, Zug. 
tönen ſchwermüthig klagende, monotone Geſän i 
von den Lippen der Mönche: hart, faſt gelen 
hallt die Stimme des Vorbeters durch den Raun / 
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Gemeinde kniet in wortloſer Andacht nieder, Ga) 
um zwei Uhr nimmt die Meſſe ihr Ende. 

So ſpielt ſich das Leben des Karthäufers || 
engen Grenzen ab, wunſch⸗ und freudlos, nur df. 
Arbeit und dem Dienſte des Herrn gewidm 
Welche Selbſtenſagung mag dazu gehö cen, 
dieſes Reich der Vergeſſenheit und ewigen Schweſe 
gens hinabzutauchen, in welches die Religion db, 
dualg-n Sonnenſtrahl ſendet! Wie muß d 


Außenwelt mit ihren Stürmen an Seele ul 
Körper gerüttelt haben, bis der Wander due 
müde und zermürbt, hier feine Sub, 
geſucht und und die unmenſchlich fire‘, 
gen Regeln ` Moi Ordens auf ſich g. 
nommen hat! Niemand wird über die Ze ` 


gründe zu feinem Eintritt gefragt, und jeder dale 
dag Geheimniß ſeines Lebens mit in das Grü 
nehmen, das ihm auf dem kleinen Friedhof d. 
Kloſters geſchaufelt wird. Ein einfaches Ho 55 
kreuz, ohne Schmuck, ohne Inſchrift, bezeichnet d 
Hügel; nur der Ordensgeneral erhält ein Err 
aus Stein. Mancher, der im der abgejchiedenf: 
Einfamkeit ſeiner Zelle Ruhe vor den Stürm d 
der jrdiſchen Welt geſucht, mag erſt hier unt, 
dem grünen Raſen den wahren Frieden gefund ` 


je 
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gh Meifter und ein Arbeiter an Ort und Stelle. 
. e entfernten zuerſt mehrere Tonnen Unrath, 
d bh darauf Big der Meiſter im Glauben, daß die 
eſſnkgrube nun ziemlich lere lei. hinab. Als er 
Udinere Zeit kein Lebenszeichen von Héi gab, folgte 
Dh der Arbeiter, um ſich zu überzeugen, was 
dem Meifter geſchehen ſei. Dede ereilte unten 
| gräßliches Geſchſck, in der giftigen Aus dünſtung 
rien fie den Erſtickungstod, der unter furchtba⸗ 
Qualen eingetreten fein muß, denn die Leichen 
iMien Spuren der verzweifelten Anſtrengungen 
%, die die Unglücklichen gemacht haben müſſen, 
A ſich aus ihrer ſchreckllchen Lage zu befreien. 
Todeskampf hatte ſich einer in des andern 
ich mit den Fingernägeln feſtgekrallt. Beide 
anden im beſten Alter, der Meifter war etwa 35, 
Arbeiter ungefähr 20 Jahre alf. 

ö n Ergänzung der geſtrigen kurzen Nach⸗ 
ht theilen wir üer die Schule bei 

Idzer Monopolniederlage noch folgende 


werden, wie 
Arbeiterinnen 
eingerichtet 


dbiaiig mit: 
Die Zahl der Kinder. die in der Schule ont, 
ommen werden, iſt unbegrerzt, der Unterricht 
unentgeltlich. Für den Lehrer wirft die Ateiſe 
| Jahresgehalt von 900 Rbl. aus. Die Schule 
d in dm dez AM der Monopolniederlage, 
zu deem Zweck entſpiechend umgebaut werden 
on, wt, werden. Gleichzeilig. 
on ani für dle We 
Monopolniederlage Abendkurſe 
rden. 


ski ernannt, die Schule wird im Auguſt 
Kita" ! 6 
Oer Umſatz des vorigen Jahres in den Mo- 
‚ppolläden des 6. Bezleks der Accifenerwal: 
Jung, zu dem die Stadt Lodz und die Kreiſe Lodz, 
dä und Brzeziny gehören, betrug 4,350,000 
‘bl, An reinem Spirſtus lein wurde eine 
Jute Million Wedto r F üftt. 
— Einer verhecgenden Feuel sbrunſt 
die Elſenwaarenfabrit pan Bee, Jarnuszkiewicz 
% Comp. in Waiſchau, Ciep'a Na 12 zum Opfer 
fallen. Alles, was die Feulewehr mit den größ⸗ 
n Anſtrengungen erreichen; konnte, mar, daß dex 
and localifirt wurde und dle PH Ge⸗ 
ude, deren Dächer ſchon brannten, gertitel wur⸗ 
n. Die ganze Fabrik mit der inneren Einrich⸗ 
ng und den Maſchinen "H bis auf der Grund 
nedergebrannt, der Schaden iſt ungeheuer. 
„ — Von der Irt nanſtalt, Das Go 
tee der Irrenanſtalt in K Zanôwka hielt 
in 11. dieſes Mona s unter Vorſig von Dr. K. 
Lonſcher eine Sitzung ob, in der die neu einge⸗ 
ungene Lifte von Deklaratioren ` Aur | gen 
Wo, Es ergab fi daß Johresbeitrãge gekeich⸗ 
At haben: 2 TERN US 
Emde und Comp. 20.REL, Friedeleke Ibſch 
n Rbl., Stanislew Em: call 12 Rbl., Adolf 
Yaufh 6 Wu. K. M ot ie 6 Rb, E. 
"men, 6 RM. Adolf Daube 25 Röol., „Wladys⸗ 


Raul Deſurmont 1000 Rbl., San Karczewska 6 
dl, K. Goeppert 20 Rub: S. Eisner 20 
Na Aktiengeſellſchaft K. Scheibler 1000 
ubel. IT 111 

z. El malige Beträge: J. Rokoſoweki 10 
ebl., Jo dh Swiecinska 5 OM. Antoni gef) 
(EN. J. Siclustt 1 RL, Gut Cſehkowski 
RL. Geſſtl. B genczkower 1 Rbl., Geiſtl. No 
akowesktl 5 Rb, Geiſtl. Karwowski 2 Röl., 
Geif, Albrecht 5 NHL, W Ma dt 5 Rbl., Wy⸗ 
d 5 Rbl., A. Koechlin 50 Rol. 

In natura haben g pe .: Nowacki und 


| 3 N. Ces Éier 
‚lungen, Fran M. E. zwei kleine, Schrän 
and einen Tiſch, Frau CA Rauſch 11 7850 SE 
aſchinken, B. Rauſch 60 Aiſchin Stoff, K. Els⸗ 
ut 5 Sträucher und Sämereien. 
di In der Sigung wurde beſchloſſen, einen ſpe⸗ 
nellen Incaſſenten mit einem Monatsgehalt von 15 
zubel anzustellen. Herr Edmund Stephanus wurde 
1 der Erledigung dieſer Angelegenheit br 
aus, 11 vi 165 3 101 IR 
d Im Lauf des April wurden in der An ſtalt 
4 Kranke verpflegt, darunter 49 Männer und 
x? Frauen; vier Perfonen verließen die Anftalt, 
el ſtarben und einer wurde catlaſſen, ſodaß zum 
al: 90 Patienten übrig blieben. Von den genaun⸗ 
len 94 wurdey 36 unentgeltlich und 15 auf 
Aën der Stadt v. pflegt. 43 Kranke zahlten 
AR für ihren Waiterhalt, Die Ausgaben füt 
. Heizung und Beleuchtung betrugen 
März 742 Rbl. 4 Kop, im April 805 SR. 
4 Kop. 
FBVerner wurde mitgetheilt, daß das zweite 
mencomitee, 18 Hemden und 18 Pair Unter⸗ 
tinkleider halle) näß en laſſen. 
Das Comitee ſpricht den freundlichen Gebern 
ind dem Pamencomitee auf dieſem Wege feinen 
enzlichen Dank. auf, d VB „iu; 
o Im Zujammengang mit der War⸗ 
KI Elaſſculotterie ſt die Geſchichte 
di einem jungen Manne, der 1.9 ganzes Capi⸗ 
l 
( 


von 2000 DH. in Lotterielo gan anlegte. Die 
Iperalion gelang dem Mann, er mchte mehrere Tref⸗ 
ir zu 1000 Röbl. und ſeildem lebt er herrlich und 
dh Freuden und wiederholt bei j der Lotlerle das⸗ 
ër Manöver. Ob die Geſchich e wahr iſt, läßt 
nicht nachweiſen, ſopiel ſteht aber feſt, daß der 
Arfolg des mpthiſchen Speculanten auf eine große 
hl von jungen Leuten, die über ein beſcheldenes 
pital verfügen, auſteckend gewirkt hat. Sie 
gen ihr ganzes Vermögen an den Kauf von 
ofen und gewinnen meift nicht einmal den zehn⸗ 
n Theil von der Summe, die fie bei der Spe⸗ 
mlation riskirt haben. Ja es giebt ſogar Leute, 
"fe ihren ganzen Verdlenſt daran wagen und auch 


der 


Zum Lhrer iſt der Aceiſebeamte Lewan⸗ 


w Getlich 25 Rbl., F. M hethoff Rbl, 


BH Dh Tageblatt. — 1. (14.) Mai 188898. 
noch Schulden machen, um das Glück auf dieſe Witt. das Publieum abermals durch die präch⸗ 


Weiſe zu erzwingen, aber Fortuna will ihnen nicht tige Daiſtellung der Editha, in welcher Rolle die, 
lächeln und jede Lotterie bringt ein größeres oder: ſelbe, wie ſchon nach der erſten Aufführung des 


kleineres Minus. Ein ſolches Opfer der Lotterie⸗ 
jpreulation hat kürzlich im Armenhauſe im 
Warſchau ſeine Tage im größten Elend be⸗ 
ſchloſſen. 

— Die Weinhandlungen dürfen be⸗ 
kanntlich Spirituoſen nur bis zehn Uhr Abends 
verkaufen, während den Reſtaurants dieſes Recht 
bis zum Schluß des Geſchäfts zuſteht, Es baben 
daher, wie der „Kur. God: “ berichtet, die Wein⸗ 
händler in Warſchau und in der Provinz beim 
Flnanzminiſterlum eine Petition eingereicht, in der 
ſie darum nachſuchen, daß ihnen auch das 
Recht eingeräumt werde, bis zum Schluß des 
Geſchäfts, das heißt bis 11 Uhr, Spfrituoſen zu 
verkaufen. 

— Perſonalnachricht. 
ſtawgehülfe Tiiulärrath Nikolaj ew 
zwei Monate in die Gouvernements Kielce 
Wolty den beurlaubt worden. 

— Gefundene Leiche. Im Zgierzer 
Walde unweit der Lodzer Cbauſſee wurde in Melen 
Tagen die Leiche eines Mannes von wa 55 
Jahren an einem Baume hängend gefunden, 

— Obgleich die Gemäldeausſtellung 
oſſielell ſchon geſchloſſen iſt, finden doch noch ab 
und zu Verkäufe ſtatt. So verkaufte der Maler 
A. Szezyglinski vorgeſtern ſeine Winterlandſchaft 
an Herrn Heitz für den Preis von 130 Rbl. 
Wichtige Erfindung. Ein War⸗ 
ſchauer Ingenieur hat eine Kiſte zum Verſand 
von Waaren conſtruirt, die völlig diebsſicher iſt 
und auf keine Weiſe geöffnet werden kann, ohne 
daß ſie total zertrümmert wird. Im Hinblick auf 
die weittragende Bedeutung einer ſolchen Kiſte für 
die Elſenbahnen und die Geſchäftswelt iſt der 
Rechtsbeiſtand der Lodzer Fabrikbahn Herr Kirſt 
mit der hieſigen Geſellſchaft für Handel und 


Der ältere Pri- 


und 
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Genrebildes hervorgehoben, einfach teizend iſt. 
Wir hoffen, daß die ſympathiſche Künſtlerin, die 
uns einige ſchöne, genußreiche Abende verſchafft 
hat, nicht zum letzten Male in unſerer Stadt ge⸗ 
weſen iſt, und rufen ihr zum Abſchied ein ber, 
liches „Auf Wlederſehen in günſtigerer Zeil“ 
nach. 

— Kennzeichen des Scheintodes. 
Einige alarmirende Nachrichten, nach welchen in 
den letzten Jahren in Rußland und Italien 
mehrfach ſcheſntodte Menſchen wirklich beerdigt 
wurden oder gerade noch im kritiſchen Momente 
dem ſchrecklichſten aller Schickſale entriſſen worden 
ſein ſollen, ſcheinen nicht ganz des ihatſächlichen 
Untergrundes zu entbehren. Berechtigtes Intereſſe 


‚ erregt daher die Mittheilung des franzöfiſchen 


ft auf 


Er geht von der Thalſache 


zirkulation von dem 


Arztes Icard, der behauptet, in der Einſpritzung 
von Fluoreszinlöſung unter die Haut oder in ein 
Blutgefäß ein ſicheres Mittel zur Entſcheidung 
der Frage über Leben und Tod gefunden haben. 
aus, daß im Körper 
des Scheintodten immer noch eine geringe Säfte⸗ 
in langſamen ſchwachen 
Schlägen pulſirenden Herzen unterhalten wird, jo 
daß ſchon nach wenigen Minuten eine Grün⸗ 
färbung des Augapfels und der Körper⸗ 
haut bemerkbar wird, die an der Leiche nicht 
eintritt. 

Die 


Federn ſchwerer als Blei. 


‚ alte Frage, ob ein Pfund Federn oder Blei gleich 


ſchwer ſeien, 


kann leicht auf wiſſenſchaftlichem 
Wege gelöft werden. 


So finnlos es klingt, daß 


ein Pfund eines Dinges leichter oder ſchwerer fein 


Induſtrie wegen Demonſtrirung und Exploltation 


der Erfindung in Verbindung getreten. 


— Lebensverſicherung. Der Warſchauer 


Inſpektor der ruſſiſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Herr Stanislaw Karpinski iſt in unſter Stadt 
eingetroffen, um den biefigen Inſtitutionen und 
Fabrikanten ein neues Proſekt der Lebens verfiche⸗ 
rung vorzulegen. 

Vorgeſtern Nachmittag ertappte ein Priſtawgehülfe 
in Begleilung eines Gensdarms im Comptoir von 
G. Wildi, Promenaden⸗Straße M 40, eine Jüdin, 
die eine Partie von 750 unbanderolirten Cigaret⸗ 
ten ſeilbot. Beim Anblick der Beamten bekam 
die Frau einen hyſteriſchen Anfall, ſodaß der Arzt 


Volumen 


Unerlaubter Gigarettenbandel. ` 


Schale mit den Federn ſinkt, 


der Rettungsſtatſon zu Hülfe gerufen werden 


mußte, da die Händlerin aber dieſen mit Schmä⸗ 
hungen überhäufte, ſo wurde ein Protokoll auf⸗ 
genommen und die Frau verhaftet. Sie heißt He 
lene Holländer. 

— Das vom Radogoszezer Kirchen ⸗ 
Geſangverein geplante RA e für Mit, 
glieder und geladene Gäſte, welches der unzünſti⸗ 


gen Witterung halber am vergangenen Sonntag 


| 


nicht abgehalten werden konnte, wird am kommen; 
den Sonntag, den 17. Mai ftatifinden. 

— Kinderfeſt. Der chriſtliche Lehrervereln 
veranſtaltet am 19. dieſes Monats in Helenenhof 
ein Gartenfeſt für Kinder, das um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags beginnt. - 

— Wie alle anderen Reſtaurants, die im 
Sommer ihren Gäſten einen Garlen zur Berfü- 
gung ſtellen können, fo hat Dë auch das Grand 
Hotel beeilt, ſich für die kommende Salſon ein 


berlach verſchiedene Truck Heu, der Herr Stadt- it atiges Mufikenſemble zu fichern. Die Direktion 
‚ fldent 30 Pfund Schw aafleiſch, Herr Zaſadzkti des Hotels hat einen glücklichen Griff gethan, Ip, 


| dem ſie den Col certmeiſter der Theaterkapelle, 


Herrn Johann Wächter, mit der Zuſam⸗ 


menſtellung einer kleinen, aus fieben Perſonen bes 


ſtehinden Hauskapelle beauftragte. Der bewährte 
Geſchmack und Kunſtfinn des Herrn Wächter giebt 
eine Bürgſchaft dafür, daß den Gäſten des Grand 
Hotels im Sommer angenehme und genußreiche 
Abende bevorſtehen. 

Wie wir hören, follen die Concerte, falls 
die Witlerung günſtig iſt, in der nächſten Woche 
beginnen. 

— Zu der am Dienflag Abend im Thalla⸗ 
Theater ſtattgehabten Abſchiedevorſtellung unſeres 
geihägten Gaſtes Frl. Lotte Witt hatte fih 
das Publikum zahlreicher eingefunden, als am por, 
hergehenden Abend, wenngleich man aber immer 
noch nicht ſagen kann, daß das Haus gut beſetzt 
war. Zum nicht geringen Theil wird der Jh, 
haftere Beſuch darauf zurückzuführen fein, daß 
wir Frl. Lotte Witt am vorgeſtrigen Abend in 
einer durchaus modernen Rolle auftreten ſahen 
und nicht in einem veralteten Stück von Charlotte 
Birch⸗Pfelffer. Gegeben ward Cyprienne“, 
Luſtſpiel in 3 Akten von Biclorien Sardou, 
hierauf das luſtige einaktige Genrebild „Mili ⸗ 
tairfromm“ zum dritten Male. Für die 
treffliche Inſtenierung des Sardouſchen Luſtſpiels 
müſſen wir Herrn Oberreglſſeur Schloneck 
abermals unſer Compliment machen; es klappte 
ganz vorzüglich und die Aufführung machte einen 
ſehr günſtigen Eirdtuck. 

Was und Fel. Lotte Witt am Dienſtag 
Abend bot, das war echte, große Kunſt, das war eine 
Leiſtung, die unüber trefflich war. Ihr natürliches 
Spiel und die charakteriſeſche Art und Weiſe, in 
der fie die leichtſianige Cyprienne darſtellte, Del, 
gerte den Beifall des Publikums von Akt zu Akt. 
Der liebenswürdigen Künſtlerin wurden auch einige 
Blumenſpenden zu Theil. Unſere einheimiſchen 
Kräfte waren diesmal auf dem Plage, beſonders 
Herr Demuth als Piunelles, ſowie Herr Poh! 
als Adhema. 

In dem zum Schluß aufgeführten Genxebild 
„Militairfromm'“ entzückte Frl. Lotte 


$ 


follte, als ein Pfund eines anderen Dinges, fo 
IR es doch ſicher, daß ein Pfund Federn ſchwerer 
iſt, als ein Pfund Blei. Man wiege mit einer 
genauen Wage ein Pfund Blei; dann wiege man 
ein Pfund Federn und gebe dieſe in einen 
Mouſſelinebeutel. Federn und Beutel müſſen 
zuſammen genau ein Pfund wiegen. Hierbei 
kommt aber die Schwerkraft der freien Luft in 
Betracht, die jedes Ding in Verhältniß zu ſeinem 
oder zu ſeiner Maſſe umgibt. Da der 
Umfang des Federnbündels größer iſt als ein 
Pfund Blei, ſo muß man auch etwas mehr 
Federn nehmen, um ein Pfand Blei damit aufzu⸗ 
wiegen. Stellt man die Wage mit dem Blei und 
den Federn unter die Glocke einer Luftpumpe und 
pumpt die Luft aus, fo findet man, daß die 
die mit dem Blei 
aber ſteigt, wodurch bewieſen iſt, daß ein auf 
gewöhnliche Art gewogenes Pfund Federn ` (bat, 
ſächlich ſchwerer iſt als ein Pfund Blei. 

— Populärer Vortrag. Dr. B. Mar⸗ 
gulies eröffnete vorgeſtern im Local des Commis⸗ 
Vereins eine Serie von populär-wiſſenſchaftlichen 
Vorträgen. Es hatten ſich 130 Perſonen einge⸗ 
funden, die den Ausführungen des Vortragenden 
über die Phyfiologie der Zahlen mit lebhaftem 
Jutekeſſe folgten. f 

— Die biefigen Mitglieder des Warſchauer 
Eykliſtenvereins eröffnen am 17. dieſes Mor 
nats die Sailen mit einem Ausflug per Bahn 
nach Pabianſce. Um 7 Uhr Morgens verfammeln 
fie ſich auf dem Kallſcher Bahnhof und fahren 
dann über Pablanicr, wo ſich ihnen die Guten 
der benachbarten Ortſchaften anſchließen, nach Lask. 
Hier findet ein Gartenfeſt Datt, 

— Im Thalia⸗Theater wird heute Abend 
das Luſtſpiel Die Nolhbrücke“, welches bei 
feiner erſten Aufführung einen großen Ekfolg "ep, 
zielte, bei halben Preiſen gegeben: Die weibliche 
S dee die feiner, Zeit von Frl. Käthe Frank 

ti dargeſtellt wurde, fpielt heute Fil. Halder. 

— Der welblichen Reſormkleidung, 
die in der litzten Zeit fo viele Freundinnen und 
ſogar leidenſchaftliche Vertheidigerinnen gewonnen 
bat, iſt in dem Director der Lungenheilſlätte Bel⸗ 
zig, Dr. med. Möller, ein Gegner entſtanden. 
Diefer fol in einem Vortrage ſogar für das Gar, 
ſet eingetreten fein. Er meinte, „daß die Reform⸗ 
kleidung, weil deren Laſt von den Schultern ge 
tragen wird, ſich inſofern und namentlich für 
Perſonen, welche für Lungenkrankheiten disponiren, 
als nachtheilig erweiſe, als ſie 
ſpitzen drücke. Die Schädlichkeit für die Lungen ⸗ 
ſpißen würde fich ſteigern, je ſchwerer das Gewicht 
des Kleides ſei. Es würde ſonach die Reform- 
kleidung in dieſer Hinſicht als eine für die Ge, 
ſundhelt ſchädliche Kleidung angeſehen werden 
müſſen. Der Einwand, daß man beim Tragen 
des Reformkleides das Corſet nicht brauche, fei 
nicht ſtichhaltig, da die meiſten Damen unter dem 
Reformkleide noch ein Corſet tragen, und gern fo 
eng geſchnürt, daß man von einer Wespentaille 
ſprechen dürfte. Die Damen wiſſen ganz genau, 
daß eine enge Taille auch beim Reformkleid zur 
Geltung komme. Das Reformkleid kleide manche 
Dame nicht übel. Im Allgemeinen aber Il die 
Tracht nicht ſchön zu nennen, die Trägerinnen 
gleichen ſozuſagen einen umherwandelnden Mehl⸗ 
ſackt. Es möge zugegeben werden, daß ein über⸗ 
triebenes Schnüren viele Gefahren für die Gr, 
ſundheit des Körpers in ſich berge, doch aber biete 
ein richtig angelegtes Corſet auch mancherlei Vor⸗ 
theile: einmal gebe es dem ganzen Körper einen 
gewiſſen Halt, andexerſelts verhüte es, und dies 
namentlich bei ſchwächlichen Pırfonen, Verktüm ; 
mungen des Rückens, indem es die Rückenmus⸗ 
kulatuc unterſtütze.“ H'rgegen wendet nun der 
von Dr. Med. P. Höckendorf herausgegebene viel⸗ 
bewährte „Aerziliche Ratl geber“ (Ftiedenau⸗Berlin, 
A. Juch) ein, „daß die Rückgratsverkrümmung, 
die infolge ſchwacher Rückenmuskulatur ein⸗ 
treten kann, nicht auf die Dauer durch das 
Coiſet verhindert werden kann, ſondern nur 
durch Kräftigung der Rückenmuskulatur ſelbſt, 
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auf die Lungen⸗ 
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| Dieſe Thatſache erfordert eine genaue Untr 
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Bewegung 
Ernährung. Wenn 


durch zweckeniſprechende 
in guter Laft, geeignete 
unter gewiſſen krankhaften Verhältniſſen und 
zu manchen Zeiten ein Stüßapparat nöthig 
und nützlich iſt, ſo wird gegen dieſen nur dann 
etwas einzuwenden ſein, falls er, wie meiſtenthells 
das Corſet, zugleich die Baucheingeweide zuſam⸗ 
menpreßt. Niemals ſoll man aber empfehlen, 
einen ſolchen Stüßapparat dauernd zu tragen, 
denn dadurch ſtärkl man die ſchwache Rückenmus⸗ 
kulatur nicht und verhindert für die Dauer nicht 
etwaige ſich daraus entwickelndt krankhafte Folge⸗ 
zuſtände. Das Prinzip, das mit der Empfehlung 
des Corſets als dauernd zu tragenden Stütz 
apparates aufgeſtellt wird, iſt alſo unwiſſen⸗ 
ſchaftlich. | 

Was nun die angeblichen Nachtheile der 
Reformkleidung anbetriffl, den Druck auf die 
Lungenſpitzen, jo kann man fi einen ſolchen 
Druck doch nur in der Theorie conſtrulren, denn 
mie Margarethe Pochhammer, die energiſche Vor⸗ 
kämpferin für die Reformkleidung, ganz richlig in 
einer Berliner Zeilung ſagt, ſoll die Re⸗ 
formkleidung gar nicht von den Schultern 
und Hüften getragen werden. Das Oberkleld 
wird von den Schultern getragen. und 
dieſe leichte Laſt, die doch eigentlich keine 
iſt, wird man auch für weibliche Schultern nicht 
für zu ſchwer halten können, da man ſonſt auch 
das Tragen der bequemen Morgen- und Schlaf⸗ 
röcke verdammen müßte. Die Reformunterklei⸗ 
dung, die nebenbei nur etwa die Hälfte von dem 
Gewicht der althergebrachten hat, ſoll aber von den 
Hüften getragen werden. 

Daß das Tragen eines Corſets unter der 
Reformkleidung ein Mißbrauch ift, braucht nicht 
eiſt erörtert zu werden. 

— Unſeren geehrten Abonnenten 
machen wir die ergebene Mittheilung, daß wir 
unſeren Austrägern die Abonnementsqu t- 
tungen für das U. Quartal 1903 dn, 
gehändigt haben und bitten um gefällige Honori- 
rung derſelben. 


Gymnaſtik, 


Ueber die Sibiriſche Bahn 


iſt dem 
nehmen: 

„Die Länge der Magiſtrale von Jekalerin⸗ 
burg bis zur Weſtgrenze der Mandſchurei beträgt 
5632 Werſt, und die Koſten haben 530 Mill. 
Rbl., d. h. etwa 100,000 Röl. pro Werft be, 
tragen, Dieſe hohen Baukoſten find um fo er⸗ 
ſtaunlicher, als Landentäußerungen faſt gar nicht 
ftattgefunden haben, da die Linie hauptſächlich 
durch Nronländereien fühtt; ferner find von den 
insgeſammt 45 Werſt betragenden Brücken nur 9 
Werſt, aus Eiſen, der Damm if nut leicht 
ballaftcirt, Schienen und Schwellen find von 
leichter Qualität und die Stationsgebäude faſt 
alle von Holz. Dabei iſt die Bahn mit elnem 
nut geringen rollenden Material verſehen und 
überhaupt noch nicht ganz fertiggeſtelll. Von 
verſchiedenen Mißbräuchen ganz abgeſehen, iſt der 
Bau in ſehr verſchwenderlſcher Weiſe geführt 
worden. Das iſt auch gar nicht verwunderlich, 
wenn man das beim Bau beſchäftigte Beamten⸗ 
material in Betracht zieht. Es waren melſt un⸗ 
erfahrene Leule, und von den 11,112 Perſonen 
beſaßen nur 123 Perſonen eine höhere und 473 
Perſonen eine mittlere Bildung. Dabel war das 
Perſonal äußerſt bunt zuſammengeſetzt: es befan⸗ 
den ſich darunter frühere Handwerker, Pollziſten, 
Geiſtliche, Photographen, Apotheker, Maler, Ocga⸗ 
niſten, Agronomen, Militärs u. ſ. w. 

Beſogsers theuer iſt die Balkallinle zu ſtehen 
gekommen, vämlich auf 23 Millionen Rubel oder 
219,777 Rabel peo Werft, Charakteriſtiſch find 
ferner die Zuſtände an diefer Linie, Auf der 
drikten Theilſtrecke IM der Chef der Material: 


pon. Mips> Folgendes zu ` oi, 


— 


niederlage eln — Lakai, der neben feinem Dienſt 
auch ſeine Dienerpflichten gewiſſenhaft auszuführen 
fortführt. Der Gehilfe des Diſtanzcheſs, ein ge⸗ 
Wille ` Filſppew, iſt ſogar des Leſens di 
Schreibens unkundig! Man kann ſich leicht nét 
ftellen, welcher Art dabei die Wirlhſchaft iſt. et 
urſprüngliche Plan, eine Amurbahn zu H 
würde aufgegeben, und man hoffte durch dit An 
lage der Mandſchuriſchen Bahn Erſparnl Ki 
machen. Dieſe Hoffnung hat ſich aber D 0 
wahrheitet. Die Bahn iſt auf nicht 0 
zu ſtehen 8 f 
weniger als 152.000 Rbi. pro Werſti gls fg 
Auf wiev el die Chineſiſche Oſtbahn SE Meg 
zu ſtehen kommen wird, läßt ſich vötufth 
nicht beſtimmen. Bis 1 br ſind der Or H 
Eiſenbahngeſellſchaft Darlehen in ver 5 e 
351 MA. Rol. ertheilt worden d wg "deii: 
trauriger iſt, als es Bä um en 
Bahn hindelt. Der Conventſon zupige 
nämlich die Chineſiſche Oflbahn Moar Sé 
koſtenlos in den D Hp der chinefiſch en Re 
über. Auf elne Rückgabe dieſer Stmk a ift 
kaum zu rechnen, denn Takt! 8 17 der! Stillen 
der Geſellſchaft erfolgt die Tilfung (Matt. Schulden 
nur aus den etwaigen Reiben en Ne: nuch Bel 
friedigung der Actionaire Uhlig bleiben. Owi 0 
«8 ſehr fraglich, ob id hn den e 
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lebhaft, unter den Mandſchumädchen des Reiches 
eine neue Auswahl zu treffen. Am 1. des zwei⸗ 
ten Mondmonats (8. März) verſammellen ſich 
über Auftrag der Kaiferin mehr als 500 Mand- 
ſchumädchen zur Auswahl im Kaiſerpalaſt in 
Peking. Jene, die nicht gewählt wurden, reiſten 
am folgenden Tape wieder in ihre Heimalh zurück. 
Wie weiters verlautet, iſt die Kalſerin Witwe 
empött über das allzu ungenirle Benehmen der 
Damen beim letzten Empfang der Bolſchufter⸗ 
gattinnen. Einige von dieſen klopften ſie vertrau · 
lich auf die Schulter und ließen auch ihren photo⸗ 
aa Apparat in gar zu rückſichtsloſer Weiſe 
pielen. 

— Eine amüfante Die bs⸗Komödie erzählt 
der Pariſer „Matin“: „In eine in der Mont 
martre⸗Vorſtadt gelegene Buchhandlung trat dieſer 
Tage ein vornehm gekleideter Herr und fellſchte 
mit dem Verkäufer um den Preis eines von 
Guſtave Dore illuſtritten Bandes det „Contes 
drölatiques“ von Balzac, den er ſi h aus dem 
Schaufenſter hatte herausnehmen laſſen. Das 
Buch sollte 40 Francs koſten. Das war aber 
dem Käufer zu theuer, und da der Verkäufer 
nichts nachlaſſen wollte, ſagte der vornehme Herr: 
„Ich will doch mal mit Ihrem Chef ſprechen.“ 
Sprah’s, nahm das Buch und ging, während 
der junge Verkäufer am offenen Schaufenſter 
ſtehen blieb, in den Laden hinein. Als er dem 
Buchhändler ſelbſt gegenüberſtand, nahm er plöß 
uch eine andere Haltung an und vollſührſe mit 
großer Keckheit einen Streich, din er wahrſchein⸗ 
lich ſchon lange vorher erſonnen hatte: „Mein 
Herr“, ſagte er, „ich brauche Geld und möchte 
dieſen Band der „Contes drölat ques* veikau⸗ 
fen. Wieviel geben Sie dafür?“ Der Buchhänd 
ier ſah das Buch an, witterte ein gutes Geſchäft 
und bot dem in Geldverlegenheit befindlich n Herrn 
25 Francs. Der war ſofort zufrieden, nahm das 
Geld und gab das Buch hin. Als er hinausging, 
warf er dem Commis, der immer noch auf der 
Straße vor der Bücherauslage ſtand, nur die 
Worte zu: „Ich kann auch mit Ihrem Chef nicht 
einig werden!“ und 1A ang laſch in einen vorũ · 
berfahrenden Omnibus. Einige Minuten fpäter 
rief der Buchhändler ſeinen „jungen Mann“ und 
ſagte, indem er ſich vor Vergnügen die Hände 
rieb: „Ich habe ſoeben ein vortreffliches Geſchäft 
gemacht, junger Maan, von mir können Sie ler ⸗ 
nen, wie man Geſchäfte macht! Sehen Sie, für 


dieſe „Contes drölatiques“, für die ich 25 Froncs 


bezahlt habe, nehme ich 40 Wrong, Stellen Sie 
fie bald ins Schaufenſter!“ Der Commis machte 
große Augen und einen noch welt größeren Mund: 
„Haben Sie das Buch jetzt eben gekauft?“ fragte 
er. — „Ja, und ich freue mich darüber.“ — 
„Aber Herr Principal, dieſen Balzac habe ic 
ſoeben aus unſerem Schaufenſter genommen!“ 
Ohne zu lächeln, mit dem Reſpeck, den ein An⸗ 
gestellter feinem Chef immer entgegenbringen muß, 
wenn er nicht hinausgeworfen werden will, erzählte 
er dann dem Buchhändler von dem ſchlauen Dieb · 
ſtahl, deſſen Opfer er geworden war, und der 
Chef drückte, mit Thränen in den Augen, den 
illuftrirten Balzac an fein Herz.“ 

— Der Pariſer Eiffel⸗ Thurm hat bei 
der letzten Mondfinſterniß zum CA Male zur 
Beobachtung eines aſtronomiſchen Vorgangs ges 
dient und Dë als hervorragend dazu geeignet er⸗ 
wieſen. Von nun an wird er wohl namentlich 
in den Jahreszeiten häufiger zu Himmelsforſchun⸗ 
gen benutzt werden, wenn die Erd oberfläche nur 
bis zu geringer Höhe von Nebelwolken bedeckt iſt. 
Die Beobachtungen von der Spitze dis Wi 
thurms haben auch noch den beſonderen Vorzug, 
daß die Aſtronomen nicht nur zu ihren Häuptern 
Sternbilder wahrnehmen, Taben auch unter. Dä 
noch andere, die durch die Wellſtadt gebildet wer⸗ 
den. Durch Vergleich des Glanzes der einen mit 
dem der anderen können fie. auf die Reinheit der 
Luft in größeren und niederen Höhen ſchließen, 
So war bei der letzen Mondfinfterniß erkennbar, 
daß bis zur Höhe von 300 Metern die Luft völs 
lig klar, darüber aber von einem leichten Dunſt 
erfüllt war, jo daß die Sterne auch zur Zeit der 
faſt völligen N des Mondes nicht ihre 
gewöhnliche Haligkeit erreichten. Duich die Dn 
genwart dieſer Dampfe in der Luft war ohne 
Weiteres das völlige Fehlen der Farben zu erklä. 
ren, die ſonſt auf den verfinſterlen Thellen des 
Mondes zu bemerken find. Andererſeits war der 
Dunft fo wenig dicht, daß man mit voller Dol, 
lichkeit den Eintritt der verſchledenen Kraler in 
den Erdſchatten beobachten konnte. Ferner wurde 
feſigeſtell, daß der Halbſchatten den Glanz der 
Mondſcheibe nicht merklich vermindert, außer in 
dem Theil, der dem Kernſchatten nahe liegt. Die 
Helligkeit der benachbarten Sterne für das bloße 
Auge nahm außerordentlich ſchaell mit der Be⸗ 
deckung des Mondes zu, und im Augenblick der 
größten Verfinſterung konnten noch Sterne ſechſter 
Größe wahrgenommen werden. Während der 
Finſterniß wurden auch zwei Sternſchuppen, das 
runier eine von beſonde rer Größe, beobachtet. 

— Luftſchiffe der Zukunft. Dr. Bir 
ton, der gegenwärtig Vorſitzender des Aeronauliſchen 
Jaflituts in London iſt und durch ſeine zahlreichen 
Entdeckungen und Verſuche auch das Intereſſe der 
engliſchen Reglerung in hohem Grade erregt hat, 
hal Béi neulich in merkwürdiger Weiſe über das 
Luftschiff ausgeſprochen, das er nach einem Vertrag 
mit dem Krlegeminiſterium ſoeben zu bauen be» 
gonnen hal. Es Delt eine Vereinigung der beiden 
Syſteme dar, „leichter als Luft" und „ſchwerer als 
Luft“, indem es eine Maſchine bildet, in der ber 
wegliche Aeroplane zwiſchen der Gondel und dem 
Ballon eingefügt find. Das Luftſchiff fol mit Mo⸗ 
ioien von 150 Pferdeſtärken ausgeflaltet werden. 
Wenn die Ergebniſſe der Verſuche befriedigend 


gusfallen, jo will das Kriegsminiſterium ein wei⸗ 
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teres Luftſchiff durch Dr. Barton bauen laſſen, das 
noch größer und ſtärker iſt und vermuthlich Motore 
von 6.—800 Pferdeſtärken erhalten wird. Auch 
die Größe und Zahl der Aeroplane würden ver⸗ 
mehrt und der Ballon verſtärkt, die Ausmaße des 
letzteren aber vermindert werden. Barton hofft, auf 
dieſem Wege Stufe für Stufe vorwärts zu kom ⸗ 
men, indem er immer die Größe der Aeroplane 
und die Triebkraft ſteigert und die Größe des 
Ballons vermindert, bis er ſchließlich zu einem 
praktiſch verwendbaren Luftſchiff, wie er es als 
Endergebniß feiner Verſuche erwarten könne, eine 
unabhängige Geſchwindigkeit von 90-130 km 
in der Stunde haben würde. Die Verwen⸗ 
dungsfäbigkeit für eine ſolche Maſchine würde 
mit Rückſicht auf den wirthſchaftlichen Verkehr in 
der Welt eine unendlich große ſein. 
ſchiffer könnten auch zur Erforſchung ſolcher Lä der 
wie des Hinterlandes der weſtafrikaniſchen Küſte, 
des Innern von Brafilien und Auſtrallen und der 
Landſchaften zu beiden Seiten der großem Ströme 
wie des Amazonenſtroms und des Kongo benußt 
werden, die infolge der Schwierigkeit der Durch⸗ 
kreuzung fteberſchwangerer Sümpfe und dichter 
Wälder gegenwärtig faſt unerreichbar find. Dr. 
Barton verweiſt feine ſportluſtigen Landsleute 
auch darauf, daß eine Lufiſchiffregatta der Zukunft 
ſicher ebenſo aufregend ſein wird, wie irgend 
ein Wettrennen von Pferden, Zweirädern oder 
Motorwagen. 

— Der Reimgebalt der Luft in 
Kranken- und Operetionsfälen iſt von zwei fran⸗ 
zöſiſchen Forſchern, Dr. néng und Landel, unterſucht 
worden. In den Krankenſälen ſpielt das Herum⸗ 
gehen der Patienlen eine außerordentliche Rolle. 
Je mehr dieſe in Bewegung find, um jo höher 
ſteigt die Zahl der Bakterien an; daher iſt die 
Keimzahl auf den Stationen, welche die leichteren 
Kranken brherbergen, größer als auf den anderen 
Statioren. Etwas humoriſtiſch nimmt die 
ausdrücklich angeführte Thalſache aus, daß in dem 
Operallonsraume die Menge der krankheiterregen 
den Keime mit der Zahl der Affiſtenzärzte zus 
näh me. Ein überaus brauchbares Mittel zur Ver⸗ 


befferung der keimhaltigen Luft iſt das Waſſer⸗ 


ſtoffſuperoxyd, weld.s durch einen Z rſläubungs⸗ 
apparat zur Verbreitung im Raum gebiacht wird. 


Telegramme. 


Petersburg, 12. Mal. Nach den vom 
Finanzminiſter veröffentlichten Kaſſenauzweiſen 
ſtellen ſich die Reich Einnahmen und Ausgaben 
während des erſten Monats 1903 im, Vergleich 
mit dem vorhergehenden Jahre wie folgt; 

M llionen Rubel 
Ordinarium: 1903 1901 1902 
Einnahmen . . 185,797 170,180 15,617 
Ausgaben. . . 226,007 248,568 22561 
Extraordinarium: 
Einnahmen. . . 13/024 0,408 12,616 
Ausgaben. 2,933 6,533 3,600 

Von den einzelnen Poften der Einnahmen 
im Ocdinarium ergaben gegen das vorige Jahr 
eine Zunahme über 1 Million Rubel folgende 
Pofilionen: 

Branntweinme nopol und Getränkeſteuer 
(6,904,000 Röbl.), Staats iſeubahnen (1,978,000), 
Münzgefälle (1,920,000 Rubel), Obligatoriſche 
Zahlungen von Privateifenbahnen (I, 248,000), 
Rückzahlung von Vorſchüſſen und anderer Aus⸗ 
gaben (1,036,000). Andererſelts erzaben eine 
nennenswerihe Verringerung die Zolleinnahmen 
um 1,543,000 Rbl. ) ! 

Berlin, 12, Mai. General Einem " 
zum Nachfolger Goßlers als Kriegeminiſter aus⸗ 
erſehen. N 

Hamburg, 12. Mal. Das Schiff „Chri⸗ 
ſtiae Engeline“ iſt mit der ganzen Beſotzung 
auf der, Fahrt von Kopenhagen nach Wolgaſt un. 
tergegangen. 

Hamburg, 12. tal, Der Fiſchdampfer 
„Gloriana“ iſt unweit Canſo geſtrandet. Der Ba, 
pitän und 14 Mann von der Beſatzung ſind er⸗ 
trunken: drei wurden gerettet. . 

Prag, 12. Mal. Die iſchechlſch katholiſch 
Bauernſchaft, welche bisher ihre eigene Organiſa⸗ 
tion hatte, beſchloß, mit der iſchechiſch⸗ agrariſchen 
Partei eine Fuſion einzugehen, nachdem der Aus⸗ 
ſchuß der letzteren die Erklärung abgegeben hatte, 
daß im Verbande konfeſſionelle Fragen ausgeſchloſ⸗ 
ſen ſelen. Mo 

Peſt, 12. Mai. Der Minifterpräfldent 
Szell theilt im Klub der Liberalen Partei vers 
traulich mit, daß die aus Kroalien an die Res 
gierung eingelangten Nachrichten ſehr ernſt laulen, 
die Zuſtände dort ſcheinen ganz verwildert zu 
ſein. a 5 
paris, 12 Mai. Die vom Kriegsminiſtet 
angeordnete Unlerſuchung in der Dreyfusaffäre IR 
beendigt, die Reſullate werden dem Caſſations⸗ 
tribunal vorgelegt werden, das Dreyfus vollftäns 
dig rehabilitiren wird. Sowohl Dreyfus als auch 


Dle Luft⸗ 


Oberſt Picquart werden wieder in die Reihe der 
aktiven Armee eintreten. 

London, 12. Mai. „Daily Chronicle“ 
meldet aus Konſtantinopel: Amtliche Berichte be⸗ 
ſtätigen die Meldung, daß der macedoniſche Füh⸗ 
rer Zontſcheff mit vier anderen Inſurgenten bei 
Florina getödtet wolden iſt. Es werde gefürchtet, 
daß es den Aufftändiſchen ſchließlich gelingen 
werde, die Türken zu erbittern und fie zu Re 
preffalien zu nöthigen. Türkiſche Zlviliſten und 
Soldaten verüben Ausſchreitungen in Monaſtir, 
die Baſchibozuks ermorden die Chriſten der Nach⸗ 
barſchaft. 


London, 12, Mal. Ein ärch des Eule | 


tans befiehlt die Ausweiſung aller zeitweilig 
in der Türkei ſich aufhaltenden Bulgaren. 

London, 12. Mal. Infolge der Entdek 
kung der Höllenmaſchine an Bord der „Umbria“ 
macht die Schifffahrts⸗Geſellſchaft Cunard bekannt, 
daß fie künftig Ladungen für ihre Schiffe nur 
von bekannten Spedileuren, die Declarationen der 
Abſender vorlegen müſſen, annimmt. 

Konſtantinopel, 12. Mal. Nach über- 
einſtimmenden Konſularmeldungen nimmt die Ge 
waltthätigkeit der mohamedaniſchen Bevölkerung 
ſowie des türkiſchen Mililärs gegenüber der Gut, 
lichen Bevölkerung bedenklich zu, weshalb die diplo⸗ 
maliſchen Vertretungen beſchloſſen, nochmals ernſte 
Vorſtellungen zu erheben. AN: 

Konſtantinopel, 12. Mai. Der Gut, 
tan, welcher noch immer gegen Bulgarien, ins- 
beſondere gegen den Fünſten Ferdinand, erblttert 
iſt und von der Kriegspartei im Yildigpalaft zum 
Kriege gegen Bulgarien gedrängt wird, erhlelt 
von wohlwollender diplomatischer Seite die War⸗ 
nung, Bulgarien nicht mit Waffengewalt zur 
Rechenſchaft zu ziehen, da der Ausbruch eines 
Krieges das Signal für die anderen kleinen 
Balkanſtaaten geben würde, ebenfalls in den 
Kampf einzugreifen, Auch einzelne Großmächle 
würden, wenn die lürkiſche Regierung die Frie⸗ 
densbemühungen Europas vereilelte, ſich gezwun⸗ 
gen ſehen, ihr das bisherige Wohlwollen zu mt: 
ziehen. 

Konſtanttnopel, 12. Mal. Da das 
Vorgehen türkiſcher Organe in Mo gaſtir nach den 
letzten Nachrichten weniger maßvoll war, als in 
Saloniki und anderen aufſtändiſchen Gebieten, gp 
ließ der Großvezier in der litzten Nacht eine ter 
legraphiſche Wiifung an. den Wali von Monaſtir, 
Ausſchreitungen gegen Chriſten mit allen Mitteln 
zu verhindern. 

Konſtantinopel, 12. Mai. Bulga⸗ 
rien verſucht direkt und durch die Mächte dle 
Pforte zu peranlaſſen, die bulgariſchen Maſſenver⸗ 
haftungen in Macedonien einzuſtellen, um die all⸗ 
gemeine Beunruhigung der Bevölkerung nicht zu 
fteigern, 


Pforte hat beſchloſſen, die Familien der flüchtigen 
Albaneſenführer nach Kleinaſien zu verſchlcken, um 
die Famllienväler dadurch zu zwingen, ſich den 
türkischen Behörden zu ſtellen. 

Konſtantinopel, 12. Mai. Auf dle 
Bilte des Sultans verläßt das öſterreichlſche und 
das italieniſche Geſchwader die Bucht von Ga, 
loniki. 

Madrid, 12. Mai. Eine Brieflaube aus 
Teluan langte geſtern in Centa an. In dem 
Brief, in den fie brachte, heißt es, daß 10,000 
Auffländifce Tetuan angriffen, nachdem fie die 
ganze Umgegend verwüſtet hatten. Es wüthet ein 
heftiges Geſchütz. und Karabinerfeuer. Der 
Ausgang des Kampfes iſt ungewiß. 

Madrid, 12. Mai, In Terraſſa kam es 
zu einem hefligen Zuſammenſtoß zwiſchen Repur 
blikanern und der Polizei. Ein Republikaner fiel, 
mehrere Pollziſten wurden verwundet. | 

Melbourne, 12. Mai. Zahlreſche Elſen⸗ 
bahnbedlenſtete, welche Arbeitswillige an der 
Arbeit verhindern wollten, find verhaftet worden. 
Die Regierung iſt eifrig bemüht, Herr der Si⸗ 
tuation zu werden und die Ausſchreitungen, die 
ſich die Streikenden zu ſchulden kommen laſſen, 
einzudãmmen. 

Ottawa, 12. Mal. Der letzte Brand hat 
einen großen Schaden verurſacht. Es find einige 
Brandſtifter verhaftet worden. Hunderte von Fa⸗ 
milien find obdachlos geblieben, 


Konſtantinopel, 12. Mal. Die ı 


— — — — — ä — 


III) 


Direction P. Kronen. 
f Donnerſtag, den 14. Mai 1903 


Doppel ⸗Beueſiz⸗ 
) Vorſtellung 
für 


Capellmeiſter ANTONIUS 
und den Art. Zeiler 


F. von SAJONSKOWSKI 
Neues hochinkereſantes Buy "ge 


I. Theil. 
Concert vom Haus⸗Orcheſter. 

. Heil Europa, Marſch, von F. von Blon, 
2. Die Mühle im „Schwarzwald“ von R 
Eilenberg, Dre 
(Sheracterftüd,) 

Duberlute zur Operelte „die ſchöne alalhe 
von F. von Suppe, ya 
„Tres joli“, Walzer von E. Waldteufe 

I: Theil. 
Kaplini, tufſiſch jüdiſcher Humo riſt, 
Hansi Rossi, Geceiliond-Saubrette (neue 
Repertoir) 


P. Carro, Bauchredner (Die tanzenden Tiro 
lerinnen) neu! überr iſche id! 


8. Bioskop, (Neue ſenſatio elle Bllder⸗Senie. 


Pau ſe. 
III. Theil. 
Symphonie - Konzert vom große 
Orcheſter. 
Dirigent: Kapell meiſter ANTONIUS 
9. Ouverture, z. Op. „Der Freiſchüß“ von C. M 
von Weber. 
10. 2 Sätze, aus der unvollendeten Symphonie 
H⸗moll von Fr. Schubert. 
a. Allegro moderato 
b. Andante conmoto 


11. Rhapfodie Nr, 2, von F. Liszt, vorgelrage 
| von Herra Kapellmeiſter S. Wleſenberg or) 


12. Elegie, aus der Suite „König Kriſtlan II. von 
Sidelius. 
(Für Streichinſtrumente) 
13. 1. Noclurnu für Oboe⸗Solo von Kapellmeiftck 
E. Steffens, (vorgetragen vom Componiſten 


14. Phantaſie a. d. O. „J Pagliazzi“ von Leo 
cavallo. 


Pauſe. 


IV. Theil. 

15. Pogolowie⸗Matſch, (der Lodzer Retlungs⸗Ge 
ſellſchaft gewidmet von R. Antonius, 

16. Inlernalionales Auartelt „Accord“ / 

17. Bronowski, Polniſcher Humoriſt (a la Lud 


koweki !) 
18. Baronesse Mitacor - Heros „Plaftiich: 


Poſen“. „Das Modell“ 
Schlußmarſch. 


E Auſang 9 Uhr. 5 


Preiſe der Plätze: 
A 7 Rbl 50 Kop. 6 Rbl. 40 Kop 
5 Rbl. 40 Kop. und 4 Rbl. 40 Kop 
1— 6 Reihe A 1 Rbl. 50 Kop 
7—12 „ „ d 5 „ 
13—17 „ 95 „ 
180 „ „ „ %% | 
Seitenpläße: A 85 Kop., A 75 Kop., à 65 Ra 
Parterre: à 50 K. Am phietheater (Balcon) A 50 I 
Num. Galerie à 40 Kop. und Galerie A 25 Ra 
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Lodzer Thalia⸗Theater. 


mit außer 
fleißigſtem 


d 
pieles zur Darſtellung gekomme⸗ 


nen reizvollen Novität 


Die Nothbrücke. 


Original⸗Luſtſpiel⸗Nopität in 3 Akten von Gröſac 


9 
1 


nach 


Studium derſelben Magda Halden übernommen. 


t 


Die Direktion. 


von Max Schoenau. 


Plätze 
Ehe Wiederholung der 
Heule und täglich 
Großes 
Inſtrumental- 
Vokal⸗Concert 
des Leipziger Muſik- und 


Sonntag 30 Kop. 
Zum Buffet Eintritt frei. 


der Saiſon. 
Populäre nad halbe Preiſe aller Plätze. 


Die Haubenlerche. 


in 4 Akten von Ernſt von Wildenbruch. 


Lene, weibliche Hauptrolle: — „Illa Mora“. 


Direktion H. von METZ. 
Aufführung des CAKE- WALK 


Petrikauer Straße M 151. 
humor. En ſembles 
Parodie einer Damen kapelle 


Morgen, Freitag, den 15. Mai 
Letzte Vorſtellung 
Entree 20 Kop. Sonnabend und 


Heute, Donnelflag, den 14. Mal 1903 
Populäre u. halbe Preiſe aller 


hnlich großem Erfolge, gelegentl 
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u. Croiſſet. Deutich ` 
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— Gouverneur aus 


ſchränkter Summe (1 


Rol. — % Imperial, enthält 17,424 Doli 


Reingold. 


zu 93,95 für 10 eſtrl. 
ſelt Kreditbillete auf 


100 Mark. 


zu 45,95 für 100 Mark. 


f 3 Monate zu 37,424 für 100 Francs. 
erdam auf 3 Monate zu 77,55 für 100 


oll. Gulden. 


r 10 Sr, 
en — nach dem 


1 Doli = 5 Kop. (abgerundet), 
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m in unbe 


fi 


hren 1886 


werden 


Kommandeur des Itrkaterinburg'ſchen Regi“ 


ments aus Skierniewice 


Warſchau. 


1 


verkauft: 


Tratten: 
en zu 52,10 für 100 dan. Kronen. 


Toursbericht. 
Berlin, den 13. Mai 1903. 
Ultimo — Mk. 216 — 
Barſchau den 13. Mai 1903. 

u 37,70 für 100 Francs. 

m zu 78,30 für 100 Holl. Guld. 
39,60 für 100 öſterr. Kronen. 
ldgehaltes, ohne Abzug 
Umprägung, wobei 


100 — Rubel 216 Mk. — 


zu 94,85 
zu 46,30 


bg 


Die Staatsbank 


Die Staals ban! 
oldmünze u 


Goldmünzen alter Prägung werden Jvon der 


London auf 3 Monate 
Bank angenommen: 


Berlin auf 3 Monate 


Imperiale und 
Jahre, desgleichen 
des reinen Ge 


Checks: 
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eriale aus den Ja 
1896 

bühren für die 


Berlin 
Bien 


Paris 


men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen . 


oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 
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anderen Gründen nicht zugeſtellt 


den 1 Sol. der Mũ 


Imp 


au 
au 
au 
au 
au 
a 
au 


Andres 


ITT 70 Jahre, Ze⸗ 


Deszen aus 
puſta, 30 Minuten, Odeſſka⸗ 


chau — Waſſerzug aus Wloclawek — 


dowski aus Krobanow — Kaminski, Karwo⸗ 


ki, Boszkowski, 


rſchau. 


Deulſchmann 
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Alexander 


1 Monat, 


$ 
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Herren: Pertzow 
aus Moszyce — 


Herren 
iewice — 


aus Gardele 
urnowo und Fomiczew aus 


3 Jahre, Wulczanska⸗ 
fi, 2 Sahte, E 
50 Jahre, 
Aniela Deplola, 8 Mona le, Skladowa 
zembielewski, 43 Jahre, 
58 Jahce, Ogrodowa 


* 31. 


Anugekommene Fremde. 
Blum und Wanderſtok aus 


aus Sadz 


5 


Morey, Bobrow, Alina, Erikſohn, 


ez und Boruch ans Warſchau. 
— Raczynski 


an 
Todt enliſte. 
Eliſabeth Plech, 


94 8 
Guſtav Schneider, 1 Jahr, Senatorska 


Na 26. 


ee 


Arthur Häusler, 11 Monate, Wulczans ka 


148. 
Oskar Redlich, 1 Monat, Wulczanska 


148. 


Wolde mar Hanſen, 60 Jahre, Zem, 


Michal Jankowski, 80 Jahre, 


Heinrich Robert Richter, 
asſtr. 19. 


Ale xanderſtr. 77. 
Joſef Blaszezyk, 


Jadwiga Wypy 
nowska 58, 


laznaſtr. 16. 
Joſef Pluta, 


Slanislaw Gr 
M 12. 


Stanislaw Pa 
Ciemna 20. 


M 3. 
Adam Ka 


Zell Place, 
ſtraße. 


(D 
Main 
ersbur 
now 
Hoſpital. 


Hotel de Pologne. 


To maſchow 
DL. Gutowski 


Grand Hotel, 
nfto 


Ode 


Nr. 108 


m Telegraphenamle theils wegen 
angelhafter Adreſſe, theils aus 


achſtlehende Telegramme konnten 


Brab 


9 uss] Gg "ap nf agang an? d gun potantbon 26 nia 


UW mouatng uus aun “dog nd Op opt Dan mie 
SR ae 5 nlaing arg ee ee Jangaaguol 80q 
sum "guf ` oul aun Gang asgBarusgung fut ul ol Lfpaln 


2% Gen gwsgadına apqnıd ap £ en eg m? og ag pre 
zat12ptlënpn gan qun gang 
900 f jängasa Puoß 19 gg Anion mp ur Dal ol melt ai 
a "mt oun been ce al np ee pue AE "201 
18 gnich wm ein mum 5 Gg Le ung Byuam al an pg) 
amngleft mit uf Bi ona ag "mlltuug a "map Bunnag 
vin amis) Lu au waunngg vloduaf manual ne 23 ant 
o gp mama 2709 081 ug dugl ao nft aam ulli ag 
“ngouugg 100 ur ap au] puma oup mi van) qugnıd Ppırlah 
Gef 18 eee omg waapg ung ‘qusdajg uaaagun Wou 
u: 415 Aug “anmıoa deep ol aa up rent wanfs Ing 3050 


usllous - amvgjog" waaren uaënde unn ob nk "gata 
Set ullogayack eee ee ube ag Vëloe ara ur Bd 
al dbu wafn ug wi A ag /uagungg mafppagnusd al 
Buniofiateugz ` amp: pam: (pnlupze an "ubuntacg gg "ne at 
ur ` ut Dei oan noah ua "Hol utagugnalot amoalatt 
220 ` mm  gllsguug ` ag ` Bunnualg ` au ut "ggf 9 mi 
"mu at "misst ualmëtaag nam) pn frz Jun 109 9 


“nnd vo | 


ug eite Spam (am unse "ogdaëuap Braupumoa Ara 21239 
au] ummftue ng /usungg ` gänutzg nfog Nom ugi 'wllam 
ne au ae ea — uge man. mug (ng ua 
-bei ag 19 ngungae "umbonug at "rahazabpnan? ee 
gät am e Mr Bijmaa av qummagalaburs A105 at ad gp 
Yopi ol wrlagqg mp ar gn am "1998 wallopd zyaggımsd 


un wt ege Jaagmgae ` a alljummozugg nat ag aan | 


uhr "po we ma when wv een wë au wl sg 
dunuzg ` ut Banquazıvg Gen vng aaup| Gunze waktäad 
lie ` mag eee 20 do onge WEHT vu oun Bola 
au am) gun wg 2uugg qum ee aaıgom ouamgng ay 
Au dog fh a9 want 2 mapt og wolnoguuug wu 
ü ` fum Geng zeprapaja "uatua1mg Abu 1289 aup malnutam af 
wär. mm uud ong aa md dun mg "(ning et unk og 
urge ` a aen Garg al Gëstzfnpngt Bumuai1gg Don aun np 
uspogadgno ` opt augo (oimglum 299 ur Dm Dog o vo auto] Aug 
pin sensi Aaup| ung gf gyuagbunandarg ag "Bud Bang 
eg end wagung aqunag mm) ug Je vu afesg ou 23 
ai wu wu) weg rd aäoe Ara) 2009 au ng 


"w2gj2g wauf}; 


naëeltaf Bungarguragg zessen au 219 99 goq Leh pa n got 
gu og 2 "up pıtplagp Iyanvay ap op 2 om ‘quagg 
ua mua mal ad ap aamae "minuguung a og Wang 
une ` watt mig uoa oun usgang mia op agmaıg 12100 
uoa mu amı eg ap eee goëattbouzuëng son au 
ag "ëng di ibm gun ae vfägmmin ag) aa apagıvaıa 
Bunansda fh up pafuug oo uag 21036 ag 
199 ue Bundaaing ataqungna mung 21 "ailes ajapjrug 
dann doc en sg ug eee gaang 9 mt ajanup| al 
ug va fanno uslnoguuox ur ee usplußplqunganv as pa 
chunt ` ug “ang ag ging wind aa umgg een m? 
ypuapuom aun uus ne op of uhr mä rung 
ax zul aun opt an wßundigungm ‘og Dat wog “afıry 
Aal 2 29 "ug gu pg dag oe az 
"namkplag aun Zprnıgsg maBuogg aun 
uplumg ’usdıog uoa Hajguagn a0 Aynung) ol qun ga uagıomad 


zsuguigisg GH goung quuguug uf ounie 19 gm ‘gung: 


"opgi up wu gunviz 
1 

sog Haug 
nano og Br wg ‘ug lagggag eg 


9% auoldu 19 "nl . 
201% u eee 21101 eee og ene ene 


ue le mn 


om ap — urhſiejun uus a nung aun ung dun 
zug A9 uc % — 100g Gg wma ue I 
"3 


10 mëi 29 az eg qun "lag mal ap usppnag up Bed 
“om mt volug am Yog “aha gmvaug a3 gun ayfpuag Dun 
ehe eg yaompung “arg an age fut ad w TS 
200 209 "gouf eoëtlummeca va Saul wagnaıg 217 ngaunf 
35 u Gi zundg nd auge u 0, Se Sega (pn 
E abuse A9 . 
an unn mag |no ug "onge ug 199 N ke 5 
"gau eee un (ëm gon oun upaquum een mi blo 
ag ag ug gun 99 Goa Plgang aal aaa up 3 
ap durggpingum "oun gu maul uunıquajlıng goss an 


"IX fi A 
: ) ag (tt 
mou at asgn ml ap "ayuaigtsa a2 ag "gtzopptag Bungoßldur 
ug aun Bunter 10 ng Mi sinn d e Vë Buojung m? 
aa] u al ae "géie yiaguuggouung aaa] um “org ona 
mm fl ong al 2 Kar warpgaino og pd d oe ënn 29} 
sët 20100 209 20 ep jn of pn mme at Alpina mono 
ap gun. une wagt Hem woran] us ubm dog "9318 
eee e d mn ga een eee ieee a 25 d 
` e "1 db 
nu wma. nf win ag om eee ga ann vue 281 
oun uh -uplım? ann (ëtanug aa opt ounnee A0N0% 01 
805 elle n? uafang wat usa und md oun ul m? fuss 
Bun ` mp ap ae rg wg, ag "sinnn Guu18 
usul ang Bunëuig ag ur 01 20u19 Gig un "mai 
sign ` ang Boëpe Mag ag old man] 9 vg "lu 
An ang aaa "anne watt gun um 20280 ug “ypmaisyun 
Bolts ug on Bug uamärg og % Juge up ai g Bet 
duu Ap Ins "98 aun wä) al nimm gong abs (aus 
aquadgau ` ging eat ag A9 au) vaugäg og a —7 5 
S g — 110801 
"ag eee “aangaßun up a ien ia ug Wi au 
szumazuaßplungg; - 2981 a ap ad nun nd app ausogua 
sa ` pro ur wn eee dunn og Pat Bundpung 
wu 0 uoa Pu ag pol vun qun wä ug ua ano 
ag (menu eil A9 Ava gog oun "ana fnuh ep ag 
"Bugupafng ai o of — anlog — pat gf ’gagumsıg ua 
noig ue "weg ue mg ag ur wen "oam me. wu "uh 
plungg ug. A Aug "amugi vagug Dim) e 1 Bo "Aua 
„mn une nl og ‘wm uausiplag got og auuolusguug 
ag ven ong lo wn Au äm ul 22 Gg arg j.uamäau 
garaqun Goa 281 nn ei Al agugt ug hoh — Tung 
„eu oun c eee um — 49910 up anı el 
gp 31335 
zi wu a ee eee een "gung e ol eee ua 
A ng zu pol nog "uuluang m? Indie pic wup nu D augo 
"eg gehe u uf ug Hoppla gun Luc wogoagjußungra wg au 
hu ug ` wg wg een jo Gluduba m e 200 
a og pine 10h mgifugt lag een oun a doëiug 
na ug fou np oun wmoldun; > pa ag uf ıyı pon 
Hy au yaaıkpıgoısa 201 uoa o une om Dus Wäin Ind 
mm cou onbe wohl oul Giiogunp qun 1198 
„dom 5371 — unu aun /waqugmugn ga dung na 218 


uagvf 9 Di 265 ua 99° 


un ag AU a 
else) na Age gt "ëm Du ne "Te ap mo Wl: 


Um 


wagunatisgn unvg aduug 


— 2 —— 


(Bund dog Ts) 


av p 44819 uoa uDwoR 


70) ag 190 


801 mé 


mung du bet 


— —— ͤ ͤdöũ ( ——— . — — 


"201 A = 


dr u - $ — — em, ` Sgr — = 


——— — 
— — E 
— eg ka RK 
— — K 
— ; 
e ineinander. Dann atmete 3 
Tageblatt. . licke ine en ? 
en it l leten beider B Sunft erworb 3 
ee e SN CG Sie 3 
0 a D D — * 
` iberlaunen. S ? junge ae womit u Bé ſelbſt. ine Gunſt ae ſich / i 
8 | kan SB an Sie, ngſam, mehr Sie ect zb mir, wi aller bg 2 
10 n fragt nich Itend waren, und alt „ ſagte ex Se darum Sie ee ohne Er, ſtã kere 2 
Man r anha fällig aus, S hätte, u darum, — ja agen 8 gibt — Und A 
— ärker. Ein d ſten ſeh augenfällig sweichen 1 „Ebe ichler anderer w ktor, e iſt es [ 
E = 2 war 5 zur ee zum d'r wich Ae? an 15 e ſind kein 5 was Ze dennoch Re S Sai SH SE Lag N 
H 2 \ R o 4 i = di H erde — E 
— 1 8 ZS de Zeit. doch Div? H bei der fie ihm rachtung, 5 node zu Macht des é ich zu “el Sie wollen $ 
(El? a olgend ege do wie eigte fie : Ve allein Ung ls die treibt m ep el iktor vor A 
is FIPIEI? 2 =” S SCH Dé ir * set SE, ja Se nicht Gr ee dieſes en auf, a herrſcht, z ſtand le u 
2822 2 | 8 Sr H u des Herz ingſchäzung. kochte. rung ſehen Se fi eifter w an be von ihre tete KS 
* > 1 > E icht z t eri 1 ereb hen nen d M dung ng b betrach 
Si EE ES em zi - (LS =. = ee tung, G Empörung ihre V ihrer bo len. Leh r Hur un Empfia der Erregu „Herzog ſelten 3 
\ 88 8 8 IIERLITI ER — 5 888 in ww Sage det Re 3 Abklalſch Ge ec) eeh éi — mächtig. li ewas — 
FF 8 Cl du i EEN, Ve ee Zeen 98 einem DER Zë | 
SH EE FES3 =52 2 — 5 d 43 SR Se $ über geiſtige Wl He e ee und ee aber in f jetzt ernſt d Sg 
ed E: bet a ee F | | 28 Fe KEE de, offenkun ohnt war, des Men äthſel gege 5 SS erh - Weile 8 ſagte er und ſich i en dem 
E 6 SE ie e Ee 2 AC, AR ee BEE Beiden, nd Wee le de, Ed 8 4 
E Sr 88 HEET Ei 882 8828 = >= Ewe EECH 12 55 das and bier AS Zorn u tebta/ var fee „Sie de. SH éier e zf Be, Wo ih Sie Erg 1 
= am) S EE e — Se udenken, n lt E Herzen wut irken Sie lzeſten N Sie a wollen Sie rr : 7 
! — — = 8 — nachz rgründen, ſftache einem "Graf idend wirkt „Auch ie Stolze Denken Per alten ber! Vd 3 
2 2 23333 2 a e S e d zu erg das Sibiſla ) Se ez chnei Park 1 A en. Die Lieb De Und nun in dem hin wig N KS 
$ SS 3 | A S o D 2 8 S 3 — nen m un r gerade orothen 4 3 bergelten, bikter u 2 mied den > in müff bot der S ed li wieder re Reguntz ? 
K 228 11 SCH 8 sis SSES Sai LE ta 9 E Eeer GC Seen 5. ö 
3 3233233 5 8 = S Gleiche usgeſuchteſt hinweg, ein. Der ließende Gedanken unſch All eer ſi und that, eßte ſeine A 
E Faß \ Ei 288 8 ce ⁰ = 2 * Sege It, von a über Be Zimmer e ran anf ür feine r ſich W̃ Hals wollte Viktor nun d und preß⸗ | E 
3 ini ° +3338 14318 S 2 Se 8 eg i KA er fah fein. r ſich da bot f ſuchte e D. Ton, 9 8 Han * 3 
3 am — Ka "Sie Io - Ki o Ki 2 Ka ußte, ſich in ie de miftag ebens das Bi en. ill,“ aniw des Herzog 1 ‚nu 
2 — 52 ei e ep 23233 104 D E = 8 2 eg ſchloß te, ſow och der Na Ver icht, nd ſetz will. rgriff ieder vernahm ſtumm 
E — u 532 Maas Sec = 2 SW 2 und ubrach edoch enug. ihm nicht ſin u Ich te; er erg ; ieder Herzog Du GH 
. 2 2 0 12 181 ES GE RSS ES = 2 3 burg ö ab, j pielraum ge lang : tinzeſ o an hatte; Stille; te der 6 perbeugke 
4 Sr 88438 um — — 1 * alten ihn Spfelrau 9 gelan der N 5 eth tiefe einig ode verb 
Ir 24 ech 8 00 Vic Fan CES S Es > E 5 lenkte b.leien ken, es Anilitz nie g f richte Drauf n ſſung nahm, 
. d | 838842 / S Been rüß le RAN ' influß au darauf. egen Da “Alafi ya num 
` rn 2 a ann IT A e 483 e= se = en, SE Augen each obne eg pen en ed dou für eine E chatt. om 
$ SE b SC CG 288 83 BE 8888 888285 E Si ä 8 ek: durch KENT 95 Pit ier a konnten lag es wien e enes, und Klopfen Deg V klor, Ee hinaus. die Rö iiſlunden erzon beor die 4 
Ho © 8 d Si nen, i en u D er 
| N SS S SS EE EE 8 SSES == 2 au ben ächtlichen 800 inneren geg 1 e , tes den ere ſtumm un éi Ge SP lau derung, 6 Bu . 
f geg 5 832 NEE Er 8 Së fe ec a, Wë d ir dh up Leiber zien. ain eee feiner Bom äi Ay 4 
E: Ha 5 — — KEE H 2 — — S 2 28 Die tes bleiben. ſichts hatte ng feines werden > Am n cl Oberſta er Jorge ſe Schülers Me A a 8 1 
8 = | E | | — = SZ 2 MR 3 — — ſe Ausdruck nft und etbli ag dar Stunde A Nachm e beizuwo Fortſchri n,“ ſa te AT Dan 
ER = CS Së = B 3 | 2 85 ER 2 der war er 6 Sall Aeußerung ohnter ` denſelben jerenden 5 r Braun, Si Her... wa) 
t a 2 — 2 KÉ Ka Weſen Herzogs eine ungew 8 mit u frapp deen ` Dok o uf die d 
E — = 8 S 8 S a“ m SS 2 ES fein Ob des alte nie er ihn zu habe etwa geradez denz g sim Blut, Imollend ‚a worden. ER erzählte 
KE 2 | 5 | EIS 58 2 S & Ss A 2 WE ließ kurz, ich druck geben. nf e Arzt web 5 groß ge Gert un J Heiner A 
— EI 2.2 = S DÉI ee - wahr ch ein fing er x und li g e ‚dem; ju 4 auf 1 rte V e ſchon, eit die ö 7 
N A| 8 => 2 8 Ss Be laſſen, do 1,“ empfl Viktor d klopfte ie wären auf erwide r,. daß e Ferienzeit 4 
* a | E et 8 Da Sa 85 | — A wn Be 2 E a Doktor, twortete der. und inen, Sie Exzellenz, Umeiſter, zur dh ohne 
2 * = 5 1 SS S 2 m 23 EE rufen. n. Sie, ierig,“ antwo tuhl ai, lernen. Die mei auch, Oberſta dem Lande Héi un 
3 S 2 E 2 0 SCH S SS SE sb. 25 222 = „Hö en, ‚neugierig, tenen S llen reiten lchem 1 fo Bin ich orchenden den auf, de ohne Gate 5 
4 eu 8 = SS 8 53,5 33 Ze es = Se = aut en mich neu ange bo — Sie ſo it, zu welche it aufh lkamerade d zwar , Ober⸗ 
S e 2 2 Sa 2 38 2 8 = 2 5 JS 22883 = 2 = 2 2 Ihnen v jeit machen den ane 10 Hohe erſtaunt Schul k be, und des 
"E e 5 2 Ss S SS 3835 588 888888 are ao GC EI = Hohe enüber aur, le⸗ Wort unt. „Aber 1 öchte. dem bei ſeinen eritten habe, Erwiderung ih doch, 9 
zo 3 8 5 5 = Re KA * * * 2 2 121 S ZS Hog genen nicht WG garz erſtaunt. rde ſehen mö Kaabe Pferde g lakoniſche Dier" up A Fort- d 
33 8828 SS ER Béi sz ks E * 2 * dem Ich mache agte Bittör al zu Pfe beh⸗ wildeſten wor die diefemn al t über, deſſe 4 
Sa SS SS 55 SS 2 u = * MM iten EN frag ie gern einm 4 1 abweh eh Zaumzeußp. auch, de an aft Ber . Sin und o 
SS Ee 3 S * * = Reiten ich S e dazu. fiel e Darum die Freu iſſenhaft 8 Sattel N 
8 8 2 = Së EE * * * * | 8 32 weil ben Si oheit, HA ës aber og gew 5 / mit lein, und 
SS S ss — | z 2 eck „ — nun, alt babe ort, 9 ber Ile. eiſters, dem Herz d Viktor tummeln, und 
1 Les Su E 8331 2 S Zw Weil nd Geſt lei Sport, ächte über Bam attete dei verftand V H zu tun 
RK SÉ Be 8 it u u der nd Nã inules der d er erſt e, ſo r Künſt zu 1 
= pt SS aaa 8888 keck SIS ag E. S 2 b, Kühnbe e Zeit z n Tage se ine Minu ns- und icht lange, Regeln de ims imme 4 
5 SE 22888 man A RR E? en SS = E E 7 it! Allerdings, ‘hicht eine treiben ` | CH in Roß ne 7 Leibarzt. fe wider, A : Det S 
= 5 4 88 LA 8 =: 25 WË, Zeit! Wi und, Sie ſtandee ga f de ihm zu Dé dem, Lei uch Ra letnehmen. nd 4 
F 22 8433828 es | | — S w D EI Keine bringt GR unger 5 PR Meinung Zeit dab geen wur 11 der E war es a a | ard an, u 2 
l See LEE | — 2 EL = Sei: 2 28 18 jüchern zu 1 Mein "1 n fich.“ ‚feiner: über die die Ar E:bpri t hatte, ins Fr Wunſch ihn = den 3 
3 Fa (Il 388 EBS ie zer en Büchern 1 — fireinge Nach ung über licher genabert Milt en Wun J über d 7 
g e E | Ce: 8 8 8 + u en SÉ e e uen, UHT — überan % Kopf. Beſtimm 1 licher gens erfien. Erbprinz mittag d 2 d 
2 * S A eg, Ee dutft zu we Wiot das Bob! noch ei Jan, en vermag,“ fran a loß ſich a 5 elne ſchön Kr halb verſteckt, 7 
E D 8 EISE EE 8 8 Dr, CES DE 3 8 Biltor er ein me lag. zu leiſt mit, ihm ſter ch Relte GH He Vorhang h in ſtotzes 4 
E SE d raII? 88 65 = 82 ZS 222 S 8 e weder Dienſt Kö per Ausſpar be:fta die, drei R ` vom ub dr 
AS Fl 4-1 KA A" E in - — Herzog, feine‘ as mein e 2 I. der ügend O i di 95] nau immers, iter hin unbirwan # 
u} Zë LEE lol l 7 TR * 9 * SC dc l der daf zeinmal, he / Ze, Gate Min Se Lé Oe an Cé e d 
A — , SÉIER BI ed e EEE Fr en Lea A. aftiaſte, be die Fteuden Schloßbaf, am Bente, . „ 1 
E: 1 <= 8: | 38338888 = SC E 3 Sg = S Jeder wirt ` mit, zu viel, Han flog übe den Rapp männliche nn er fein Guß. Wel⸗ 3 
P E 2 BEN EE - Fin et ie 22 32 "Sie sollten Freude iderſprechen A Lichein inen, der 3 Als wen ac einen En ig, in 
5 2 EE 2 2 2 28 Es nt iR e döchſte Faru Sie w dem ein erfol, dieſe ttel al ` r. wie an nach äſſig, den 
3 E =: 3388 8 — S LS 2 EEE: leber e Braun, An Reckengeſt r im Sa nd Reiter Schlapp. n. em Munde 
ö = 1 . Vë KEE | II ei 2 2 2 = BEE 8 zu ge! Arbeit i „Dokto dend. — ir ſagen w breite d wie e Roß u röprinz ! n aus, fein nach, 1 
EL - 188 EK ** , | | ) | — DS, Se 5 ER 2 9 Tauſend ip; werd ich, denke 7 Sie mir ag dur lic! Und u hätte — 2 der E en kam Reitern ap 3 
= Ku — > ke EL = * N 2 2 E um e eduldig er ch. as wa DU 3 H S eg ge q Lach den öh KE: 
4 9 En 122 | 128 le 8823,35 dE — Bess if het Zeie 16 OI E an denn It. er E 
N ; Së ZS pi 3 Es : 12 8 Soc. 0 2 2 SE emm icht weiter! über Eet Habe i ON nt! „Haba iſſenen ae waren, Gueiptropfeus eee E 
4 — > S 4 — 8. 8 8 A E 2 Hall n iu Recht, u mir liege eine, differe weit aa te hina und zicke S en ain von ſeinen E 
K "ss 823 81 W 82 x ee: = Base 2 SAM) Kë Së AAT awe E 
1 GE E 1 = 8 3 S Se. t Ihres Sie m che, ſo fer, Mann, bis, fie D Mi ng Muskeln ſp gfarbe N 
S es —— t S = 28888 wer Een SR Ee, ON CM nerd Stb e o pack Se Seine! Mut Ve ine = 
K eg CR | S 8 BE ethan ein, Hoheit. U tine e ein ſo P en muß iſt keine iner Stirr. de kö per! Viktor, leder klar, "së më RR 
3 Sc) , EE 2 3 28888 : Can Side Bede i ann e 5 Kein | 
. — EP KSC = S kg = Dia 23 Grün der Jüg n Leu ken, antik Kéi eine ig 
S e ` SC (SE e RE 3 8 8 SÉ erde . ehr, o Sera Tee, 
— E Za E, 1 = S Sa 22 eſon die Freu i S eltſam er kla ig. S 
GE ——— 388 Er: 118 2 ER = ës 2 23 — n ag e we; ötzlich ging ein I teudt fein, 11 55 und lebendig Bortjegung folgt.) 
3 Sn | 2 Eis 2 "e P seg 2 2 8 e di 2956 te, ach plöß 10 cher eine CM erf Goriſezn 
: GE 82 2 Fl S S 2E. Es — de mehr lachte, ielleicht eher käte, went D 
sz) | 323 1 Z EE 38 Aae au. "org ine kam 5 05 
E 33 = 1 22 05 = S ek en As e SC on feinen us dem leg dg hie Doktor, was 
- 23 2 Lë Ki rs he v Würde R een 
` SS SE i * he ‚as: enn unn VW: damit 19 e ta 
2 SS = * Gi KE ER cn . Günthe 
4 St Ou = 22533 d aach Re 
po ` 1 "Sege 
E 25 1 3 8 EES 1 a5 
K Er 853 558 SS 40 3888 3 SZ SZ 
E: Sg 333 Test Sac 88 = 
Ex E ai — 2 Eee 2 * 
u . 1 83 a 2 ss San 2 2 
* 88 2 LS SR 
E: 52 8 — 
2 Ki 
5 


Ar. 108 


Neuenahr 


Einzige alkalische Hr 

Therme Therme "Deutschlands ` Bi 

wirkt säuretilgend, verflüssigend, mildlösend und 
) 
b 
wur 


den Organismus stärkend, 


H + Von Köln eder, Coblens nach Remagen a. Rhein, und 
Reisewege: von Remagen mit der Artalbehn in 25 Minuten nach 
Neuenahr. ai 
Magen- u, Darmkatarrhe, Leberansehwellungen, Gallen- 
Heilanzeigen: steine, 1Zuekerkranknelt, Nierenentntzüsdungen, Bla- 
senkstacrhe, Gicht, Kheumatismus, Erkrankungen der Atbmung: organs. 
Kurmitt be Bade- und Trinkkuren, Bäder jedor Art. Bömisshirische, 
9 ® elektrische Lient- und Viersellendader, Inhalationen und 
Massagen. Fango- Schlammbäd er. Neuerbautes grossartiges Badehaus 
m, mastergiltig. Einrichtungen. 
Für Hauskuren: Versand des Neue nahrer Sprudele in Flaschen den 
Herren Aer, ten zu Versuchszweeken „gratis und fıanko“, 


Im Jahre 1890; 3186 Personen, im Jahre 1902: 986) 
Kurfrequenz: Fersonen ohne die Passanteu, i 
Ausführliche, Broschüren gratis und franko 
durch die 


Kurdirektion Bad Neuenahr (Aheinl.) 


Renee 


NIWSA 


| (Neave’s Food) 
ist unstreitigfdas beste Nährmittel 
FUR KINDER 


Das Mehl Niwsa ist das beste Nähr-Hausmittel für Brust» 
kinder. Es ist nützlich und stärkend für schwächliche Personen, 
Reconvalescenten, für stillende Mütter 
schwacher Verdauung. 


und ältere Personen mit 


Verkauf in allen Apotheken und Droguen- Handlungen, 
ENGLISCHES MEH L 
.. 


20 Kop. 


fund. 


(empüehlt; 
bis 1 Rbl 


stets frisch gebrannten 


pro P 


Petrikauerstr. 78, vierd»vis d. Conditorei d. Bro, Roszkowski. S 
von 65 Kop. 


Thee-Niederl. d. Firma Wogau Co., Moskau 
Nein-, Colonialwaaren- u. Delikatessen-Handi 


7 A TRAUTWEIN 


-- — —— ͤ êœ—«:22D 


BAD REINERZ 


wen waldreicher Höhen⸗Kurort — 568 Meter — in einem ſchö nen, geſchütz ten 

kb der Grafſcheft Glep, mit Fohlenfänrereichen alkaliſch⸗erdigen Elſen⸗Trink⸗ und 
Us Quellen, Mineral, Moor-, Douche⸗ und Dampfbädern, Inhalationen, Kalt: 
aſſerkuren und Maſſage, 1MNolken⸗, Milch⸗ und Kefyr⸗Kuranſtalt. — Angezeigt bei 
rankheiten der Nerven, der Athmungs⸗, Verdauungs⸗, Harn⸗ und Geſchlechts⸗Or⸗ 
ane, zur Verbeff rung, der Ernährung und der Conſtitution, Beſeitigung rheu⸗ 
atiſch⸗gichtiſcer Leiden urſd der Folgen entzündlicher Aus ſchwitzungen. Kurzeit von 
hfang Mal. Gegen Schluß Ermäßigungen. Hochquellen⸗Woſſerliitung. Eiſenbohnſta tion. 
re | 


Grosser Kohlenplatz 


wowwoßnajtrage 502 a, gen. Schwertners Garten, gut eingerichtet, mit Bihnge⸗ 
Bie, gepflaſter'“, Konior mit 2 Centefimalwaagen, Wohnhaus, Arbeiter ſchuppen etc, 
vom 1. 14. Oktober 8. c. auf vier Jahte zu verpachten; für große Lager⸗ 
antitäten eingerichtet. Gegenwärtig in Benutzung der Vereini ung Induſtri⸗ller 
Lodzer Rayon's zum Kohln⸗(Ein kauf. 

Näheres zu erfragene Karlſtraße 3, Akt⸗Geſ. EMIL HAEBLER, 


Ballſa al 


Wiger Tageblatt — 1. (14, Mai 1903. + 23 ** H 
Kar 


In Idunska-Wola 


fteinfaftnohneues Holzhaus mit 10 Stuben und verfehlebenen Kodzer Freiwillige Feuerwehr. 
Nebengebäuden, circa 7½ O Rathen Grund, für Rbl. 3300 aus freier Har d Sonnabend, den 16. Mal. a, e. um 
zu verkaufen. 1000 Rbl. können hypothekariſch ſtehen bleiben. Auch ſind 17 6½ Uhr Abends 
Bauplätze A 44 Ellen Front, 75 tief, für 250 pro Platz zu haben. Nähere Aus u b 40 
tunft bei H FIS HRRIn bun ste- Wels. „Uebung 

des 3. Zuges im  Requifitenhaufe 


WE: deſſelben Zuges. 
Das Commando. 


— — — 


— — 


e ee e 


GEBR. GEHLIG 7 — 


— empfiehlt: — Sprzedai na oc ia, 


Cablnets mit beſonderem Eingang. 
Ju den Cabinets dieſelben Preiſe, 
wle im Neftanrant. 


Zur Bequemlichkeit des geehrten 


ELoka dziecinne od 4 rb, 
Kolebki, W6zki dla lalek. 
»Wözki dziecinne: 

Wanny, Wanienki. 


Vorzügliche Küche, 


für (ëmm liche Veranſtaltungen blikums iſt Tel erbind 
gratis e 7 Aan pes wn, H , Umywalnie dla dorosiych. 
Hochachtungs voll ‚ Umywalki E ez 
arnitury do umywalni. 
ADOLF INIS. Kuchenki szwedzkie ‚Primus‘. 


ı Zelazka do prasowanis, 
Szwedzkie. 

Piece wykladame gling. 

Piece naftowe, zasiony do 
piecöw. 

Garnitury do kawy. 

Maszynki do kawy 

Naczynia kuchenne, gospo- 
darcze. 

Lözka angielskie od 9 rb. 


E 


e, —-— 


empfiehlt dem geehrten Publikum das 


Se Zur eme sos u 
Gummiwaaren - Geschäft von 


IN. R MIRT EN BAUM. r . 
Petrikauer-Strasse Nr. 33 POLECA 

S folgende Specialitäten: bebe EE EE 1 

ee V eee 


HYGIENISCHE LEINWAND- SCHUHE 


— für — 


Piotrkowska 68. 
zarzadzajgey J. R. Zdziarski 


Nas geg EAG 


GRIES 


Cal 


Sport, Haus und Strasse SE: Damen, Herren u. Kinder Sprzedai na oz9$clowea sptaly. 
Englische wasserdichte Stoff- Mintel, f m it 
Handschuhe ede, en 

Linoleum-Wachstuch - Fabrikate Fiſchmarkt. 
Deut , | Ede Wechodnia⸗ und Polnocna⸗Straße. 


GEBR. LIBO) 
4 empfehlen täglich 
verſchiedene lebende und todte 


Siſche, 
auch lebende Aale 


Stellung u. Existenz durch 
Wide -prämiirten Unterricht (30 
ohne Vorherzahlung 


sBuchfürhung: 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit, 
Sehönsehrift, Stenographie. 
Bitte gratis Prospekt zu verlangen. 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut. 


Otto Siede — Elbing, Preussen. 


— ge en 


Lager Optiſcher und 
chir urg iſcher Artikel 
Achreibmaſchinen 
uUnterwood und Hammond 


find die beſlen, daucrhafteften und für hieſige Verhältniſſe am geelgnetſten, well man 
auf letzteren in allen Sprachen ſchreiben kann. Photographiſche Appa⸗ 


rate, Glockenleitungen und Telephon Anlagen werden zu 
ſoliden Preiſen gemacht bei 


A. Diering 
Optiker. 
Pelrikauer Straße 87. 


Gründlichen Unterricht 
in der 


doppelten 


Buchführung 


ertheill: 


J. MANTIN BAND. 


diplom. Lehrer der Buchführung, 
Ziegel ⸗Str. Nr. 61, Wohnung 37, 
empfängt äglich von 1-2 Uhr Nach⸗ 
mittags —und von 7—8½ Uhr Abends. 


Dr. med Goldfarb 


Haut; Geſchlechts · und gege: 
riſche Krankheiten. 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 18. 
(Ecke Wulezanska Nr. 1), Haus Gros 
EA Keiser 9—12 Uhr 


—— m 0 hm —— nn nn 


Sanatorium Sehreiberhau 


Riesengebirge Bahnstation 


Wasser- und Lichtbäder. Massage-, Diät. und andere or ga- 
nische Kuren. — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis 
und frei. 

Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm. 
Lahmann. 


— ———-: ——— — —- — ¼- —-t— ——ü— 8́—ẽ—— — — — eg 


Sanatorium Tad Grüna sch. 


En al SE — 

Ar e Rahnlinie Dresden Chem, 

ats Reichenbach. — Herrliche, aus- 
gedehnte Tannenwaldungen 


früher Assistent von Dr. 


e 


A Euren te Hammer: und 
9 Winter bp del den 
mrasteo chrenischen und vi 


akuten innerun Krankheiten, EB ee e eg 
teannd, Tan Nervenleiden, Matzen, Darv-Erkrank,, Tatarrhen, Diabetes, Gicht Vorm. und 6—8 Nachm., für 
Kucnmatissuus, Blutarmut, Als, ho Mer —— eet. Syphilis, Blasenkrankh., 


Damen v. 5—6 Uhr A 
nur von 9—1 Uhr. 


Ae 


* beben genie don v. Fon pnſertz en nach Operationen. MAB. Preise. Prosp fr. 
vg: A Dr. Brast th wer, Dr. . Schulze. Dir Richard Schenk. 
— — —— 


—— 
eme? 


—— — 


— E — Ber] 


8 Lodzer Tageblatt. 


— ——— — — —— —— — 


Die Direktion des Credit 


— 1 14) Mai 18 ` 


/ Vereins der Stadt Pü: 


Kr. 108 


bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß die unten verzeichneten, in der Stadt Lodz gelegenen Immobilien wegen Nicht⸗ 
einzahlung der Novemberrate 1902 zu m Verkauf vermittelſt öffentlicher Lıcitationen, welche Vormittags 11 Uhr in der Kanzlei 


der Hysotheken⸗Abtheilung im Hauſe Nr. 427 in 


der Srednia⸗Straße vor den bezeichneten Notaren abgehalten werden, aus 


geſtellt wurden und zwar: 


1) Das an der Zawadzka⸗ Straße unter M 48 c gelegene, mit einer Anleihe des Vereins 
von 20,800 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 787 Rbl. 76 Kop. 

Das zur Licitation zu erlegende Vadium beträgt 4,160 Rbl. 

Die Licitation wird von der Summe 31,200 Röl. beginnen. 

ai Der Verkaufstermin wurde auf den 9. (22.) Juli 1903 vor dem Notar Julius Gruszezynski 

feſtgeſtellt. 

2) Das an der Ewangelicka⸗Straße unter M 551 b gelegene, mit einer Anleihe des Vereins 
von 19,000 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 778 Rbl. 01 Kop. 

Das zur Elcitation zu erlegende Vadium bettägt 3,800 Rbl. 

Die Licitalion wird von der Summe 28,500 Rbl. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 9. (22.) Juli 1903 vor dem Notar Konſtantin Mo⸗ 
gilnicki feſtgeſtellt. 

3) Das an der Petrikauer⸗Straße unter N 714 gelegene, mit einer Anleihe des Vereins von 
23,500 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 858 Rbl. 98 Kop. 

Das zur Licltatlon zu erlegende Vadium beträgt 4,700 Rbl. 

Die Lieitation wird von der Summe 35,250 Röl. beginnen. 
Va Der Verkaufstermin wurde auf den 9. (22.) Juli 1903 vor dem Notar Felix Rybarski 
eſtgeſtellt. 


NN A NN ara - 


J. O. Teschich, it 


Widzewska-Strasse 64 


empfiehlt den Herren Baumeisteru und Hausbesitzern 
zur Saison ı 


Prima-Asphalt-Dachpappe „Bitum“ 
eigener Fabrication: 


e 


EN 

= 

© 

P 
PETRIKAUER-STRASSE 9% 


Prima in- und ausl. Steinkohlentheer, : 
Asphaltlack, Klebemasse, Holzcement, 
Antiseptikum, Korkisoliermaterialien, 
R Asbestolit eto. etc. 

Dachdeckungs-, Asphaltierungs- und Isolations- 
J Arbeiten werden prompt und billigst ausgeführt. 


4 
A AA AA VO TT reren 822 


4 


2 r D e 


— 
ED 2 ee DONE IE JRR eee: 


— 


— — . — 


ADEIDODOT OO MO 


7% empfiehlt fertige Möbel. Neue Beſtellungen und Reparaturen werden 
nach den neueſten Fagons und zu mäßigen Preiſen ausgeführt. 


C οοοοοονιπιονοοονι 
äh Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren- Handlung 


T. BTO Nn RE. 


Petrikauer⸗Straße 14 petrikauer-Straßt 14 
empfiehlt in großer Auswahl: Wiener Reguller⸗ Füll- 
öfen. Samoware, Kaffeemaſchinen, iuländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, Vor dem 
Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ Gebrauch. 


e e 
malwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emalllirtes eee e 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloffer u. ſ. w. Küchengeſch ſowie Pr 


Staatl. konz. Schlesische Staatl. konz. 
Koch-, Haushaltungs- und 


Breslau, f 

Dee a Gewerbeschule mit Pensionat 

rösste derartige Anstalt Schlesiens. Gewissenhatte Ausbildung in 

allen praktischen u. wissenschaftlichen Unterrichtsfächern. Beste Empfehlung. 

Vorzügl Verpflegung. Schulbeginn Anfang April. Nah. durch Prosp, 
Emma Koebke, Verstsberin, 


— — 
Pexaxzop» K Hegareat AÄeouoata, Foueps, 


W 


. Aae Nr 
. = 3 Ge F 


Baummwollsarn - Färbereien. 


Behufs Eintihlung ciner Mercerifir-Anftalt mit den neueſten und beſt en Merce⸗ 


Pr drohe no ensypom, T, Jonas 29 Aupban 1908 f. 


4) Das an der Panska⸗Straße unter Je 829 e gelegene, mit einer Anleihe des Vereins 
von 11,000 Röbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rite beträgt 393 Rbl. 25 Kop. 

Das zur Licitation zu erlegende Vadium beträgt 2,200 Rbl. 

Die Lieitation wird von der Summe 16,500 Röbl. beginnen. . 

Der Verkaufstermin wurde auf den 10. (23) Juli 1903 vor dem Notar Viktor Gare. 
eſtgeſtellt. k 
te 5) Das an der DirgıStraße unter M 839 b gelegene, mit einer Anleihe des Vereins 
von 15,500 RL belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 580 Rbl. 98 Kop. 

Das zur Licitation zu erlegende Vadium beträgt 3,100 Rol. 

Die Licitation wird von der Summe 23,250 Rbl. beginnen. 

0 Der Verkaufstermin wurde auf den 10. (23.) Juli 1903 vor dem Notar Julius Gruszezynsk! 
feſtgeſtellt. 


Wenn der Verkaufstermin auf einen Feiertag fällt, findet die Licitation am folgende 


Tage flatt. 
Für den Präſes, Direktor: S. Roſenblatt. 
Für den Bureau⸗Direktor: L. Gajewicz. 
Lodz, den 30. April (13. Mai) 1903. ( 7812), 


Die Bürſten⸗ und 


111 
. 
Se, 


ße Nr. 1. 


und Fabritb⸗ darf, alle Sorten Mas 
Z ſchinenbürſten für jde Branche, 
ſowie Kümmo, Schwämme, Fenſter⸗ 
p und Wagenieder, die beneſte, e 
0 vichkehrmaſchinen und Frottirbür⸗ 
0 ſten,  Faprıfatioı ‚von ſämm lichen 
m Sorten Borſten⸗ urd Haarpinfeln 

* Unis un nduſtries Devar Lü 

für K d Induſteie⸗ Bedarf 1 

8 Er gres und Detailverkauf. 


Wieder⸗Verkäuſern und größerer 
KI Abnehmern entiprechender Rabatt 


E Vawrot⸗Stra 


USTAV AN WEITER 
Nawrol Flraße Nr. 1 


e npfiehlt: 
Angelruthen zum Aufeinanderſteck ok 
d und 4“ theilig, in allen Ausführun 
gen fowie ſpa zie rſtockartige, zum Auf 
ſtecken von 70 Kap. an bis Rbl. 14 
à Stück 
Fertige Angeln von 5 Kop, an. 
Viel Angelgeräte g. Lager L oe 
KI 


Kinderſpielwaaren ae: Art, 
Puppen aller At werden in Repı atuf 
angenommen. 


= Für = 


ö 2 Aa ) d V | riſir⸗Maſch nen wid Verbindung mit einer gutſitu'rlen und floltg henden Baum⸗ 
ec ie U kn rel k ZS „ wolgarnsFärberei geſucht. =] 
ä S i Ane bi lungen unter M. M. an die Exp. d. Bl. erbe en. ` R 
S EA KD OTTEN 
DS EN Amber GM — — für Lagerhaus 
Cold, Silber u. Edelsteinen ſ = Sr er 
le | et Conterthaus-Reſt S 
nu Ta au e Concerthaus-Aeſtaurant F. WARRANI 
gs: Moritz Gutentag. a Gs Dzielna 18. =, ertheilt Vorschüsse auf roh. 
kon SÉ empfiehlt kalte Imbiſſe, das durch feine vorzünliche Zube⸗ und fertige Waaren bei billi 
gc) Bal ae 
SA, fer | ‚ in e gem Zunsfusse. Möbel | 
KEKKKKKIKKKKKE ES hide Biere 5 un zur Aufbewahrung ange 
gt Dis Bag Meris iſt 5 1 Täglich Concert des italieniſchen Sänger: u nommen. 
15 Butter, und Hehe Gul f Se Mandolinen-Birtuofen & erteit3. Comptoir: Zachoduia 64: 
7 Gär — von — E Auftreten des beliebten Komikers ARAMBUROW. 3 und Targowa 24. 
nn J V 0 GE U 8 Y Täglich neues Repertoir Eutree frei. E ’ 1 , 
25 ANG | 1 
Can P 6 W N | Abreſſehalber il ein 
* Ecke Petrikauer und Zielona M 1, D e D A 


für Herren! E Jagdhun 


Für Herren, die einen Werth auf | Pointer), welcher ſeit 2 Jahren zı4a 
elegante Fagon der Beinkleider Vë Jagd benutzt wird, zu v rtauf u. Nähergif 
giebt es nichts beſſeres, als dieſer Wulezanaka-Straße 231, b im Gu, 
ge E A 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beſnkleider wieder wie neu heiſtel⸗ 
len. Niemand ſollte verfäumen, ſich 
dieſen Apparat anzuſchaffen. Zu 
haben bei 


GUSTAV AN WEII En, 


Lodz, Nawrot⸗Straſſe Nr. 1 


al déi — N in d j 
ruckeret des Lodzer blatt" i 
Straße 13. zer Tageblatt“, Dzi⸗liſſhe 


Dr. Krusch ) 


wohnt gegenwärtig Meyer’ 
ur ge "ed 


Dr. S. Kanto 


Specialiſt fũe S aut / Geschlecht 

u. veueriſche 
Krötka⸗Straße Nr. 4. 

| Sprechſtunden von 8 2 und von 6-1. 

ur Damen von 5—6 Uhr. 


Selmellpressendruck Yon Leopold Zoner 


Nach dem 
Gebrauch. 
Preis nur 2 Rbl. 50 Kop. 

Aus Draht 1 Rbl. 10 Kop. 


l 
H 


zs 


